
/Mick»» V Ivtovi»l. 
Vervtttmg 

Buchdrucker«!, Maridor, 
1«?eii«va uUca 4. Ieteph«> Aß 

Vezug«p?ei^«: 
ttdsioten, monatlich vi» X>-». 
Zustellen , » « » 21'— 
Durch Post , ... 20-— 
l^u»«and, monoNich . . , ZO-. 
e>nzelnum«er vm 1 d>» Z»»» 
v»« ves<«>I«»> d«r tft ^ 

>ür Slo««»,»» >Rr »t«d» 
tt««» e»n«,(Noi>«>.auh«r>>«>h 
örii M»»«!« «m,>lei>d«n.Z» b«»»I»»r<«»AO 

»d»«<^rA« »erd«» d«?GckstchitHi 
t> tz«» »« 

tt»>n>n>Nr«<t«» t«r A«tw»«; 
»tie« 4, >» i« 

w s«>sev d«< t» 
»er«»!«« ».»,,« S»W» 

>» dl, »tt» 
Mtz»«» 
'W»«. 

»f. tSS Maridor, Donnerstag den iS. August iS27 S7. Iatzrg. 

Vor der Wiederaufnabme des 
Prozesses gegen Gacco und 

Banzetti? 
Sin lommunifttscher Appell an das Weltvrolewrkat 

o. N e w y o r k, 17. August. Der Oberste 
Gerichtshof des Staates Massachusfets hat 
die Verhandlung über die Wiederaufnahme 
dcs Prozefles gegen Gacco und vanzetti auf-
l̂ enommen. Im allgemeinen wurden die tur» 
zen ErNürungen des Richter» Thayer, wor­
in diefer einen fehr parteiischen Standpunkt 
llegenliber den beiden Angeklagten einnahm, 
charf verurteilt« Die gestrige Verhandlung 
kam zu keinem definitiven Beschluß, weShalb 
die Beschlußfassung aus Freitag verfchoben 
ourde. Allgemein wird «»genommen, >ab der 
Prozeß gegen die beiden Mörder wieder aus­
kommen wird. 

O 

o. M o s ? a u , 17. Auglch. Die h-eut'i'qen 
Ylätter veröffentlichen einen Aufruf des Jen. 
ralverbandeS der ^mmunistischen Syndikal« 

organisationen, worin die Arbeiterschaft der 
ganzen Welt aufgefordert wird, im Kampfe 
für die Retwng Saccos und Wanzcttis aus« 
zu.harren. 

o. N e w y o r ?, 17. August. Wie aus der 
Polizeidirektion verlautet, erhielten in t>en 
letzten Tagen zahlreiche führende P.'rsi-^nlich-
leiten unid öffentliche Korporationen Drolh« 
briefe, worin ihnen mit Anschlägen gedroht 
wird, falls Cacco und Vanzetti hingerichtet 
wür!^n. 

o. V u e n o s A ! r e s, 17. August. In 
der Wohnung des Polizeichefs explodierte 
gestern abends eine Bombe, wodurch eme 
Mauer zertrümmert wurde. Blücklicherwe^e 
wurde niemand verletzt. Man vermutet, daß 
disser Anschlag im Zusammenhang mit den 
Demvnistvationen wegen Sacco und Vanzetti 
steht. 

Aino Apollo! Bis morgen: 
Nicht versäumen: 

Die Sturmbraut 
mit Beatryce I oy undP. Marmont. 
Ein prächtiges, ganz eigenartiges Trama. 

Das neue griechische 
Kabinett 

o. A t h e n, 17. August. Trotz großer 
Schwierigkeiten ist es Zaimis gelungen, 
>eu! die neue Regierung zu bilden. Der Fiih 
er der Royalisten, Oberst MetaxaS, sor-
»erte das Innenministerium fiir fich, was 
hm die Republikaner jedoch nicht bewilligen 
onnten. Die angebotenen Ressorts slir Ver, 
^hr, Justiz und Ackerbau lehnte MetaxaS ab. 
Zn der neuen Regierung, in der größtenteils 

Der „Daudet von 
Warschau" 

die bisherigen Minister sitzen, itbernahm Aa. 
imis neben dem Präsidium vorläufig auch 
das Innenministerium. Auftenminifttr bleibt 
Michalokopulus. Für den Rachmit­
tag ist die Beeidigung der neuen Minister an 
gesetzt. Die Kammer tritt Montag zusammen, 
um die Regierungserklärung entgegenzuneh. 
men. 

Der König auf der 
Jagd 

o. B l e d, 17. August. Ministerpräsident 
Vutiöevi^ und Außenminister Dr. Marinko-
viü sind heute hier verblieben. Dr. Marinko« 
viL wurde gestern abends vom König in Au­
dienz empfangen. Nach der Audienz erklärte 
er Journalisten gegenüber, daß er dem Kö« 
nig nur über lackende Angelegenheiten sei« 
nes Ressorts Bericht erstattet habe, d^'ute 
begab sich der König in Begleitu«?g heZ grie-
chichen Exkönigs Georg (der als Gmt des 
Königspaares im Schlosse Suvobor weilt), 
sowie des Ministerpräsidenten und deS Au-
hemninisters auf t^ie Jagd. Dr. Marinüoviö 
dürfte morgen n>a<h Beograd Aurüclkehren, 
während der Ministerpräsident noch emige 
Tage in Wed zu verbleiben gedenkt. 

Zum Ramritt des 
Kantva Außenministers 

lW 

sammenhang ste^t. Der Chef der demokrati­
schen Partei Herr D a v i d o v iö erklärte 
auf Befragen hinsichtlich der Rede des Mi­
nisterpräsidenten, die auch seiner Person galt, 
d^aß er ni^cht beabsichtige, Herrn VukiLeviö in 
Erklärungen oder Zeitungsartikeln zu ant­
worten. vielmehr werde er ihm auf der näch­
sten Wählerversammlung eine entsprechende 
bssentliche Antwort zuteil werden lassen. Be­
züglich des !lonfliktcs wegen der ktandidatur 
Dr. SpahoS erklärte Herr Davidovi^, daß 
diese Frage für die Demolkratische Vereini­
gung mit der Genehmigung der Kandidatur 
bereits erledigt sei. Die Radikalen mögen 
diese Angelegenheit ihrerseits «lach Belieben 
in Ordnung bringen. 

Nachdem die Frist für t>ie Einreichung der 
Kandidatenlisten gestern aibgelaufen ist, rich­
tet sich die ganze Aufmerksamkeit d<'r sioliti-
s<sicn Kreise auf die Wahlagitation. Für!^ie 
nächsten Tage sind zahlreiche Wahlversamm­
lungen im ganzen Staate angekündigt. F^rst 
sänltliche Minister und führende Politiker 
befinden sich auf Agitatdonsreisen in ihren 
Wahlbezirken. Für die große Spaltung in 
«inigen Parteien spricht die Tatsache, daß im 
Wahlkreise Zagreb-Stadt s'eben und im Wahl 
kreise Zagreb-Land 12 Kandidatenlisten ein-
gerei A wurden. Auch im Kreise Zagreb tre­
ten die Radikalen mit zwei Kandidatenlisten 
auf. 

Katastrophales Erdbe-
den in XurkeNan 

o. M o s k a u, 17 .August, ^n Nemangan 
in Turkestan wüten seit vorgestern fürchter­
liche Erdbeben. Bisher wurden 13l) außeror­
dentlich starke Erdstöße verzeichnet. ?tach den 
bisherigen Meldungen sind gegen 15W .s^äu. 
ser zerstört und Tausende vo» Leuten ob­
dachlos. 

Eugen Tschen, der moskowitische 
(„Fantasto"  ̂

?^t^rVenbkri<^t» 

L l u b l s a n a, 17. August. D«v««» 
Berlin 13.^2.75, Zürich 1095, Wien «X).«, 
London 27k'..?5, Nowtiork VK.80, Parts ZSS, 
Prvg IlW.80, Mailand ^10.30. — «ff-kte«: 
Cillier Sparkasse W7 bis 'l9v. Ls. Kredits«? 
143, Merkantilbank 90, stvste Kroatische 
850, Kreditanstalt 160, Vevve 135, Bauge-
sellschast 50, SeZir 104. Heute notierte z«» 
erstenmal die Krainische Jndustriegesellschast 
zu 360. — Holzmarlt: Tendenz lebhafter. 
Allschlüsse 0 Wac^ons, und zwar 1 Waggon 
trockenes Buchenscheiterholz, franko WagMN 
Verladestation 20 und 3 Waggen Bretter, 18 
und 24 nun, 75Fichte, parallel beschnit­
ten, scharfkantig, Monte, höchstens 3l)?8 lV, 
von 10 cm. ab, fvanko Waggon lArenze bM. 
Angeboten werden Fichten- und Tannenbret­
ter, von 16 cm. an, franko Waggon Grenz«, 
13 mm. 570, 18 mm. 500. — Laudwirtfchaft« 
liche Produkte: Tendenz unverändert, steine 
Abschlüsse. Die Preise für Weizen haben et­
was nachgegeben. 

Das deutsche Ozeanflugzeug „Germania" 

General Aagorski. 

Die polnische OeffenWchleit befindet sich 
't sioberhafter Erregung über das mysteri-
e Verschwinden des Generals Z a g o r-
k i, der bei dem Stkaatsstreich Marschall 
i l s u d s k i s im Mai vorigen JcchreS 

Witostreuen Truvpen in Wa^chau ko>»n« 
tai^dierte und seither in Wilna im <Le-
lnltnis sab. 

poliNsche RulDe in 
Beograd 

o. B e o g r a d, i7. August. Mit der Ab­
reise t>es MinisterprMdenten mlid des Außen 
Ministers nach Bled w-urde der Schwerpunkt 
des Politischen Lebens dorthin verlegt. In 
Beograd !^rrscht deshalb völliger Ztillstalid 
in politischer Hinsicht. NichtAdestcm^iger 
aber werden in politischen Kreisen die Zwi-
stigkeiten innerhalb der Regierungslo.''lition 
wegen der Kandidatur des HandelSministers 
Dr. S p a h o noch immer lebhiaft erörtert. 
Man vermutet, daß die gemeinsame Ankunft 
des Regierungschefs und des Miniist^rs des 
Aeußerc« in Blod mi^ dieser Frage im Au-



«el^ r 

Rur 5000 Mann? 
Vm» «»serem Berliner it»Witarbeiter. 

Dem Reich?außcnmmlster Dr. 5 t r e-
s e m a n n, der sich trotz des Lrml^^ens d^r 
deutschen nationaliilischen Presse von der Li­
nie seiner bisheTigcn Politik in der 
d e r R h e i n l a n d b e s e t z u n g  n i c h t  
abidrängen lielz, Iiat seine besonnene Ö>Ntung 
zu einem Erfolg verholfen, hüben wio drii-
den. H ü b e n besteht er dari«i, das^ lhm das 
Reichsi<'binett für die Genfer Verh indlun-
qen völlic, freie Hand flelassen hat. 
Damit waren nuch die am Ministerrat be­
teiligten doutschnationalen Minister einver« 
standell, was insofern bomerttnS.vut ist, 
vls die deutschn-ationale Presse für Ztrese-
inann wi^'derholt die gebundene Marjchrou-
t e  i n  G e n s  v e r l a n g t e .  D e n  E r f o l g  d r ü  b  e  n  
kann man darin erblicken, daß der fvanziisi« 
Ische Ministerrat trotz des Lärins der Chau-
vinistenpresse sich grun>diät>lich fi'lr eine B e-
satzungs Verminderung aus-
gespriichen hat. 

^eilich, es ist ein t l e i n e r, w e n i g 
b e f r i e d i g e n d e r E r f o l g, der er­
zielt worden ist-, denn die 5W<) Mann, deren 
Zurückziehung in Aussicht genoinmen ist, ver 
ändern das Besatzungsbild nicht wesentlich. 
Disse Besatzungsnerminderung wäre nur 
dem Namen nach eine solck?e, niäit der Wir­
kung nach, und darauf kommt es doch an. 
Nachdem Deutschland allen Zusagen in be-
zug auf Entniaffnung, Entfestigung, Kriegs-
geräbeiausfuhr usw. peinlich genau nachge-
sommen ist, was ^ie Gegenseite anerk^imit 
hat, muß die Ziffer von 5000 ?^!an allent­
halben Enttäuschung erwecken. Auch 
d«l« englis6)e — und mit ihr die belgische 
Regierung ist der Ansi6)t, daß dem Locarno-
Hei!st mit dioser knappen französischen Geste 
nicht Genüge ge^chicht. Sie hat daher den 
Vorschlag eines Z^satzun!i'5abb<iues un: SlM 
bis Mann gemacht. Die endgültige 
Entscheidung darüber wird voraussichtlich 
erlst iin nächsten frmlzösischen Ministerrat 
oder in Genf fallen, Mo die BesatznngZsrage 
ficherlich von Stresemann zirm Gi'gsnstand 
von Besprechungen gemacht wird. 

die e n g l i s ch e Negierung !n Pa--
vis stür^eren Nbbmi der Besatzung iNlgeregt 
hat, steht scheinbar in Widerspruch zu der 
.in WMter Zeit Pi beobachtenden versteiften 
Haltung englischer politisck>er Kreise Deutsch 
land gogeni!ber. Der Widerspruch klärt sich 
t<ber, wenn nvan hört, das; dos Kabinett vorl 
Gt. James sich für stärkeren Bosatzungsab-
bau m»r des-wegen einsetzt, um Frankreich 

Möglichkeit' umso längerer BesatzungS. 
dauer zu gelten. Die voWändige vzrzeitige 
Räumung will England, wie Kenner der 
Lont»rmer politischen Gedankengänge be­
haupten, als ZugestÄiduis aufgefaßt wissen, 

das Kompensationen beansprucht werden 
Knnen. 

Erschwert wird die weitere Verständigung 
«ti!t Frankreich zweifellos durch die Tatsa­
che, daß in den beteiligten Ländern die Au­
ß e n p o l i t i k  m e h r  a l s  f r ü h e r  v o n  r e c h t s -
e i n g e  s t  e l l t e «  P o l i t i k e r n  b e ­
einflußt wird. In Deutschland hat sich aller­
dings dieser Einfluß, was hervorzuheben ist, 
bisher nicht in einer dem Verständigungs-

Die blonde Alex 
tkiminalroman von Hans Mitteweider. 

Martin ffeucktvsneer, ttalle 
». 6. L. 

(Rachdnlck veripte«.) 

^Du denG an den Marquis Yarro-iv?" 
fragte Alex rasch. 

,La, mein Mädchen. Es ist mervwürd'.g, 
daß dieser sonst so kühle Mann in einer sol­
chen Leidenschast sür die Prinzessin entbren­
nen konnte, aber er hat lange Jahre verge­
bens um sie geworben, und erst in letzter 
Zeit scheint sie ih^n etwas entgegenzukom­
men. Liebe erzeugt immer Gegenliebe, und 
ich glaube, sie würde in dieser zweiten Ehe 
rocht glücklich werden." 

„Sie hat jedenfalls viel gelitten, so daß 
ihr ein solches Glück wohl zu gönnen wäre,'' 
bemerkte Alei^anidra. „Doch, Rutherford, ich 
halbe die Geschichte ihrer ersten Ehe gehört. 
Glaubst du, daß danials wirklich ein Bruder­
mord begangen worden ist?" 

Ihr Zoerz zitterte ihr in der Brlvst, als lie 
diese inhaltsschwere Frage an den Mann 
stellte, den, sie selber einst als Gattin angehö­
ren wollte, und in angstvoller Spannung 
erwartete sie seine Antwort. 

Doch Rutherford merkte nichts davon. Er 
Kuckte die Achiseln. 

vJch weiß nur, da^ meniand an die Un­
schuld des Mngeren Bruders gl«utb^ Je-

^»,1« » , b v t s e 

werkabträslichen Wevse bemerkbar gemacht 
Auch die deutschnationalen Minister halben 
Stresemann darin zugestimmt, daß eine an­
dere Politik als die ^rtsetzung der Locarno. 
Politik unter den gegenwärtigen A-rhältnis-
sen unmöglich ist. 

PKle mkle 
l. 

5tekan l? a 6 i 6 kat vor einieen l'sjxen kr« 
lilsi-t. er dotie. in ^onteneerc» 4 ki^ 8 i^an-
tiate 2U errineen. I^un ver<Ien sker In äie-
?;er provili? insee^amt nur 7 /^beeorltnets 
kievvZblt. ^8 priiedt sicli slso <lie t^rsxe: Wer 
erliSlt sctU« Kösie ?uns;en de-
baupten, Icein snäerer 5ei In c!em ^alZe vijs. 
^ie. dasselbe 7>u errinxen, «Is Lteisn 
selbst .. . 

Nachrichtm 
Die endgNtlge Aufstel-
lung der Kandidaten-

listen in Slowenien 
Mit gestrigem Tage ist der gesetzlich vor. 

gtrschriebene Termin für die Einbringung 
der Kiandidatenlrstvn verstrichen. Wie 
aus Ljubljana berichtet wird, haben 
die S t a a t s a n g e st e l l t e n i.m letz­
ten Moment von der Einbringullg einer ei« 
genen Kandidatenliste abge'sehen. Die R a-
dikalen versuchten ani letzten Tage ei­
ne eigene Liste für den Wahlkreis Ljubljana-
Land einzureichen, doch wurde dieselbe trotz 
wiederholter .Korrektur als formell mangel­
haft abgelehnt. 

Jml Wahlkreis Maribor wurden als 
die beiden letzten Kandidatenlisten die des 
„Republikanischen Bauern« und Arbeiter« 
btocks" (Listenfüihrer Hinko D! ö d e r n. 
d o r f e r, Lehrer in MeZica) uird die Liste 
des „Ritters" v. Z a g o r f k i eingebracht. 

Somit erscheint die erste Phase drs Wahl-
lampfes absolviert. Der eigentlick>e Wahl­
kampf um die Skupschtinasitze hat begonnen. 

Die endgiltige Aufstellung der Kandida-
teiüisten in Slowenien ergibt demnach fol­
gendes Bild: 

Kreis Maribor: ' 
8 Urnen und zivar: 1. Slowenische Volks« 

Partei (Listcnsührer Dr. Anton KoroSec); 
2. Kroatische Bauernparte: (Listenführer 
Stefan Radi 6); 3. /Fortschritts- und Wirt-
schastsliste <>selbst. Denwkraten, Nationalso­
zialiften und Dissidenten der Slow. Bauern. 
Partei LiistenMhrer Dr. Ludüvig P i v-
k o); 4. Deutsche Minderheitenpartei (Li-
stensii'lhrer Dr. LoHar M ü h l e i s e n); 
5. Radikal« Partei (Listenführer Dr. Rudolf 
R a v n i k); 6. Sozialistische Partei Jugo­
slawiens (Liftenßührer N. P e t e j a n); 7. 
Republikauilscher Bauern- und Arbeiterbund. 
Konrnmnisten (Listenführer H. M ö d e r n-
d d r f e r) und 3. Kandidatenliste Z a-
g o r s k i. 

denfalls wurde er in öffentlicher Gerichts-
verhandlu:rg schuldig befunden unld zum To­
de verurteUt. Man kann nicht annehmen, 
daß die Richter leichtfertig ge^vesen seien." 

„Aber er soll doch ein Ehrenmann gewe­
sen sein!" 

„Das war er. Ich weiß, daß viele ihn lieb­
ten. Seine Freunde wären für ihn durchs 
Feuer gegangen, die Diener verehrten ihn, 
die Arnien liebten ihn 

„Und 'doch wurde er nachher von allen ver­
lassen!" sagte Alexandra halblaut, daß er den 
bitteren Klang ihrer Stimme nicht hören 
möge. 

„Die Beweiise für seine Schuld waren zu 
erdrückend," erwi'derte Rutherford. „Auch 
seine Freunde konnten nicht daran zweifeln, 
M'.r nahmen sie an, daß er keinesfalls mit 
kalter Ueberlegung und aus niederer Rach­
gier oider gar aus Habstlcht die Tat began­
gen habe, sondern unter t^m Einfluß einer 
furchtbaren Erregung, die seinen Veeswnd 
trübte." 

„Dann hätten die Richter niemals da? 
Todesurteil über ihn aussprechen di'^rsen!" 
sagte Alexandra, diesinal laut und fest. 

Er schaute sie überrafcht an. 
„Du scheinet großen Anteil an^esem trau­

rigen Ereignis zu ne^hmen," bemerkte er, 
aber sie konnten ihr Gespräch nicht fortset­
zen, da andere Gäste zu ihnen traten. 

Endlich verließe,! die Geladenen das 
Schloß. Die Prinzessin blieb allein mit der 
Bclromn mch Ale^zandra ulid fragte letzteve;^ 

Z e 1 l « a 

n. 

^un wissen vir, vir eine Krleszm»» 
nne baden! Im ctslmstiniscben >V<zckendI»tt 
»p u ö k i l i s t« <VoIk5ieitun«) ist 6ie Xxi. 
tstiansreise eines stttiven Ministers ksaree-
nau descdrieben. Oer Minister sei überall 
mit »unbesc^reibliciiem ^ubo!« einpksnkcen 
vorcien, unä als er «^en neuen Lckultlreu^er 
»V s ! m » c ! j 2« täie ebemsliee öeutscbe 

i o d e«) betrat, seien ldm ru k^I,ren l? 
8»lut»cliij»»« sdxeireden voräen. Vle Lslut-
scbüsse bStten aut clie öevöllcerunx, «Ile «len 
Minister ru v^lilen list, tieken j^incZruck e«-
mscdt . . . 8cblievlick nocb eine besebeiclene 
k^raxe: wieviele Xsttc)nenscdii88e miilZte 6er 
Xomsnclant äer »O s l m s c i j a« snortlnsn, 
Venn beispielsveii^e äss bsibe Xskinett sick 
auf eins 6almatini.'»cüe ^Litatiori^reise dezxe-
den vüräe? 

8c>rad»eu5. 

vom Tage 
Ljubljana—Stadt: 

4 Urnen: I. Slcw'cnifck)c PolkÄpartc:! fDr. 
K o r o S c c); 2. Selbständige demokratische 
Partei (Dr. Krämer); 3. Sozialistische 
Partei Jugoslawiens sK l t t e s) und 4. Un« 
albhängige ?lrbeit<'r (K'omumnistcn Dr. 
L e m c Z). 

Ljubljana—Land: 

5 Urnen: 1. Slowenische Bauernpartei 
(Ivan P u c e l i): 2. Slow. BolkSpartei 
(Tr. Koro 8 ec): 3. Fortischrittlicher Block 
(Dr. 2 e r j a v); 4. Soizialistiische Partei 
(Stalle L : kar ulld 5. UnaWängige (KolN-
inunisten) Arbeiter (Jn.g. G li st i n ö i ö). 

Gin neuer Haarmann-
Fall 

Aus Sibirien wird ein Fall Haarmann 
geiileldet. Kürzlich starb im Alter von V3 
Jahren der Gastwirt GreMr Domischcnko; 
in eiller Grlrbe seines Anwesens fand man 
die Skelette vo<l siebzig Menschen, sechs Fäs­
ser enthielten eingepökeltes Menschenfleisch. 
Soweit sich feststellen ließ, hat Domischenko 
seine Opfer durch Sckilmps betällbt nich sie 
dann Hingeschla6itet. Das Fleisch, das ^r »u 
Pasteten und Koteletten verarbeitete, wurde 
von seinen zahlreichen Gästen genossen. 

Schwerer Unfall öfter-
relchischer Motorradfahrer 
In ulliserer g>estrigen Nml^mer brachten 

wir eine Laibacher Meldung, wonach sich in 
den Oberkrainer Bergen ein T o u r i. 
stenunglück, nach einer anderen Ver­
sion aber ein A u t o m o b : l u n g l ii ck 
ereignet haben soll. Wie es sich jetzt heraus­
stellt, handelt es sich um einen Motorra<d-
unfall, der die beiden Söhne des Wiener 
Hofrates Kaltenegger betroffen hat. 
Die Beiden haben die Feiertage zu einem 

„.Haben Sie sich clllch nicht gelangweilt, 
Fräulein Creme?" 

„O nein, danke!" erwiderte sie. „Die Zeit 
ijt mir viel angenehmer vergangenen, als ich 
envartet hatte." 

„Das freut mich, denn wir werden wäh­
rend des ganzen Monats nicht aus den Ge­
sellschaften herauskomlnen. Für üibermorgen 
sind wir nach Narrow geladen, und ich den­
ke, es wird Nnen auch dort gefallen'." 

„Durchlaucht wollen also doch hinüberfah­
ren?" fragte die Baronin. 

Die Prinzessin zuckte die Schultern. 
„So ganz gewiß ist das noch nicht," sagte 

sie halblaut. 

„Es wäre schade. Der Marquis würde sich 
jedenfalls außerordentlich freuen. Doch da 
fällt mir eben ein. Miß Creme, ich wollte Sie 
schon mchrmals fragen, ob Sie nicht irgend-
welche Bekannte oder Verwandte in Eng­
land haben." 

„Nein," antwortete Alexandra kurz. »Ich 
habe nur noch meinen Vater." 

„Merkw-urdigl" versetzte die Markham. 
„Waruiln?" sragte die Prinzessin. „Ich bin 

überzeugt, daß Miß Creme dieses beklagens­
werte Schicksal mit vielen anderen sun'gen 
Damen teilen muß. — Aber," fuhr sie, zu 
Alexandra gewendet, fort, „mir sc^int, Sie 
silld doch etwas müde. Wenn Sie sich zurück­
ziehen wollen? Ich bedarf Ihrer Dienste 
nicht mehr." 

Alexandra verneigt« gch dankend^ kükte dyx 

Ausflug nach Jugoslaavien benutzt, um fi<H 
gleichzeitig auch d.lS Loiblpaßrennen anzu. 
schen. Sie vergaßen aber, daß in Jugosla. 
Wien rechts, und nicht wie in Oesterreich 
links gefahren wird. Mvntc»g aibends ereig. 
nete sich in der Nähe von Javornik infolge 
Fathrens auf der faLschrn Seite ein Zusam. 
menstoß mit einem entgegenkonvinenden Ail> 
tomobil, das beide Fcchrer einige Mcter wei! 
in den Straßengraben warf, wobei sie Schen. 
kel- und Beinbrüche erlitten. Das Motorri'z 
wurde ebel^falls arg befckKdigt. Die erst« 
Hi!^fe lei^stete den beiden Verunglückten di, 
z u f ä l l i g  a l l w e f e n d e  A e r z t i n  D r .  V u k i L  ?  
v i L, worauif sie in das Krankenhaus 
Jav-ornik und spÄter nach Wien überfilhr 
wurden. 

Die Macht der Mufl» 
Die mnerikanWen Spitzbuben erdenke, 

imnler wieder neue Tricks, um ihre Op«fer 
Geld und GeldeSwert zu erleichtern. In ih 
rer Hostoner Villa saß die Gattin des Groz 
kaufmannes Parker uild spielte bei offenem 
Fenster Klavier, als durch die offenstehend 
'Salontür unernmrtet ein vornehm au^se 
hender iunger Mann trat und lnit verbind 
lichem Gruße sprach: „Ich bitte uin Entschul 
digung, daß ich so ohne weiteres hier eindrin 
ge, ader gnadige Frmi spielen so hinreißen 
Chopin, Ulld als Verehrer des unsterblich!' 
Meisters Konnte ich dem Zauber dieser Kläii 
ge nicht widerstehen. Ich bitte, rllhig in ei 
ner Ecke Ihrem meisterhaiften Älavierspie 
laus6)>en zu dürfen." Mrs. Parker war zwa 
etlvas verwundert, aber der EindrinAin 
machte einen so guten Eindruck, daß sie sei 
lieln Wunsche wilksahrte. Plötzlich wurde di 
Tür allsgerissen und ein vierschröttiger, mi 
tersetzter Mann drang ins Zimmer, erre< 
Mrs. Parkti: zurufend: „Uin Gottes willei 
spielen sie Nlir lveiter, Sie haben es.mit e 
nein Irren zu tun. Ich bin Oberwärter ds 
Spitales für Gemütskranke, und dieser hci 
ist ein schwer tobsüchtiger Patient. So lan< 
er Musik h^rt, trübt er kein Wässerchen, ii 
laufe nach delu Spital uild hole eine Zivans 
sacke sonne .^'Hilfskräfte." Mrs. Parker bra 
der Angstscl)>weiß aus. Mechvllisch spielte ' 
weiter. Elldlose Minuten vergingen, abi 
der JrrenllZärter kain nicht zurück. Einc 
Ohnillacht nahe, fühlt sie, daß sie dieser 2 
tuation nicht, lnehr gewachsen wäre. E 
wendet sich vorsichtig um und findet 
Ziminer leer. Die Daine adillet erleichtci 
au)f, bis sie'Plötzlich bemerkt, daß alle Schräll 
ke geleert sind ulrd die größte Ulwrdnung ii 
Zinlmer h^'rrscht. Die leichtgläubige Muf. 
sreuildin war eineln raffinierten Spik 
benstreich zum Opfer gefallen. 

Die ZSrautwadl WSHrtn 
der Trauung 

Aus Paris wird berichtet: Einen gros? 
Heiterkeitserfolg erzielte kürzlich ein '-i^rä 
tigiam, der sich lnit seilier Zuktillftigen a 
dem Standesamt des Städtchens Rogervi 
bei Le Havre eiilgcfunden hatte. Es «var e 
früherer Matrose iim Alter von 55 Jahre 
der mit seiner 47iährigen Braut, einer T 

Prinzessin die Hand, verneigte sich vor l 
Baronin und verließ den Rauln. 

„Sie ist mir sehr lieb geworden in der ki! 
zen Zeit, die ich sie kellne," sagte die Pri 
zessin, als sie mit der Baronin ollein wi 
„Ich stehe vor einenl Rätsel und kairn n 
selvst nicht erklären, wie es möglich ist, t 
schon der blyße Maelg der Stimme Miß C 
tnes auf mich einen wohltuenden Einil 
ausübt. Ich will sie nicht nur als Gesellich 
terin bchandeln, sie soll mir mehr werde? 

„Obschon Sie so nienig von ihr wissen?" 
„Ich werde alles noch erfahren. Ich n 

sie jetzt nicht durch meine Fragen yerw: 
den, und ich bin überzeugt, sie lvird 
kein Geheimnis mehr vor mir haben." 

„Diese Ueberzeugung kann ich leider ns 
teilen, Durchlaucht," entgegnete die M»' 
Hann. „Mir will sö^inen, daß sie nicht 
ivas sie AU stin vorgibt, daß sie zu einem gl' 
bestimmten Zwecke hierhergekommen ist." 

„Ich verstehe das nicht," gab die Prinz 
sin ruhig zurück. „Wollen Sie Argwohn 
mir gegen Miß Creme erregen? Ich lie!be 
nicht. Wenn Sie wirklich etwas Nachteilig 
von ihr wissen, so sprechen Sie es aus, si?! 
aber schweigen Sie lieber." 

„.Das werde ich tun, Durchlaucht, ab 
init der festen Gewißheit, daß ich eines? 
ges meinen Verdacht mit unMNst^ßlichien ' 
weisen werde begründen können* 

tNartschung s^gt.) 



lDö Hm» t«. 

w«, un-d deii zugehörigen Zeug«n im Zim­
mer de4 Stairdesbeamten erschien. Auf der 
Schivelle trvl dem P»ar eine s^au, mit der 
der Vrüutigam jahrelang e<n Verhältnis ze 
habt hatte, in Weg mit der Warnunß, 

wem, die Tramln^ wirklich vollzogen 
wür^e, sie die Neimermählte töten würde. 
Di« Anttndigum^ NOf begreiflicherweise bei 
den Vroutleuten und der Hochzeitsgesellschaft 
leb^hafre Be'sti^rzung hfrvsr ull>d der Stan­
desbeamte s<ch sich yenStigt, die Poli.^ei her-
beizuholm und die wütende Frau entfernen 
KU lassen. Ms die Ordnung glücklich l>c'rfle-' 
stellt war, wollte er zur (?hes6)liefittng 'chrci-
ten und richtete crn den Bräutigam die i'tb-

spraye: „Wollen Gle diese Fran zu Ih­
rer Eh<'srnu nchtncn?^' Der Matrose, auf 
den der Auftritt ersichtlich starken (Li-ivd^iick 
yemocht hntt«, wcmdte sich in seiil^r Rntlo-
stgkcit an den Stanide^beiimiten nnt ^er 
ye: ^Was raten Sie mir, zu tun?" Liese 
s^vasie errege bei der ^ch^eitSflesessichalst be 
gretflicherwetse starke Heiterkeit, und der 
Standesbeamte richtete sbt^tt der Antwort 
^och einmal die eudscheitx'nde Fraqe an den 
DrSutiffmn. Der aber, der inzwischen den 
s^kl offenbar überdach hatte, mit'w'ortote 
mit ein«m klaren und entschiedenen ^?!<?in!" 
vnd eUte feiner frsvheren (beliebten N'Nch, 
wShvnd sich die Hochzeitsg^ste um die ol)qt-

gewordene Brnut bemi'i'htett. 

t. Drahtlose» Gespräch Holland—Austra. 
U«n. In Eindhoven fBrabant) wurde ^mn 
ers^ii»n«l ein dral)tlc»scs Gespräch mit Au« 
straUen gosÄhrt; e» telephonierteu australi­
sche Iounvaliisten, sie wurden deutlich ver­
standen. 

t. Der Entdecker des Indium gestorben. 
Professor Boltwo od, Chenliker an der 
^le-Universität, hat sich auf feinem Ferien-
sttz anscheiirend wegen eines unheilbaren Lei­
dens erschossen. Professor Boltwood ist der 
Entdecker dcö radivaktiven Elenienies I n-
A t v m. 

t. Nhytmijche Gymnastik in Jugosiawien. 
Fräulein Erna K o v a e, ans der bekann­
ten Offiziersfmnilist in Celje. die im Insti­
tut JoequeS Delcwze in Wien mtd bei den 
alliseits bekannten Tänzerinnen Ellen Felz u. 
Elinor Toi^K mehrere Jahre die «clnile für 
rhytmische Gymnastik besucht hat, ist nun­
mehr zurückg^ehrt un>d bcabsichtixit !>n Iu-
gosilawien Muvse sür rih^idnnsche (^ynm<,stik 
noch ausländischem Muster zu eröffnen. l!s 
unterliegt keinem M'eiftl, daß unsere Da« 
monwelt die Einfilhrung solcher Kurse 'Mit 
»Freuden begrüßen und sie auch entsprechend 
schä^n wird. Fräulein t^ovaö wird zu die 

mit großer Mühe aus den Trümmern deS 
zerstörten Hauses geborgen. Es wurde nie­
mand ernstlich verletzt. 

t. Der Nekordwahnwitz. Wir berichteten 
bereits über die Weltmeisterschaft im Eitzen 
auf einer Fahnen^^^anize. Jetzt ist in Anleri-
ka, wie unÄ aus Newyork berichtet wird, 
der Kainpt um die M>:ltmeisterschift der 
jüngsten Rednerinnen au?gsbrochen. Ltart. 
berecf^tiqt sind Babys vom ersten Lebv'nstage 
an. T'en Weltrekord hielt ein sunfsährigeS 
MKidchen, das Lincolns „Rede von O^cttyS-
buvg'' an^endi^ vorzutrristcn wufzte. Tie-
felibe Lc'iitun.si hat nun da^ dreiinhril^e Fräu­
lein Eltiirley Micncal ans ??crshl) ilu Staate 
Nebva'Zka vollbracht u»rd dadtirch den Welt­
rekord an sich flcrissen. Tie Meisterin kann 
ausic'vdom addieren, subtsoj)ieren und Volks­
lieder singen. Unter den Kindern Amerikas 
scheint ^?r N<!kordiv<^nwltz Verheerungen 
anzurichten. 

t. Sva — die erste Frauenrechtlerin. Im 
englischen Parlament, dem sie als eincs der 
wenigen weiblichen Mitglieder, aber al> das 
streitbarstl« unter ihnen, angehört, hat Dis­
counte'^ Astor lihr verstorbener Mann, ein 
^pro7j der uriprün9'ljch T''slar« 
dynastie ?lstrir, wurtie nach seiner Ansied-
lung in Eniiland zinn Lnr) ech-^b-n) daS 
Wort ausgesprochen: „Tva war ein Engel, 
ini Vercileich ^u dem Schwächling Adv.n". 
Und sie ^uhr fort: „Eva wurde !>ie erste 
Frmn^nrechtleriu, indom sie keine Lust zeigte, 
in einer?lrt von .?^rrcnparidies zu leben, 
ttnd weil sie nach Erkenntnis und Weisheit 
str^-'bte." Das ist eine zum mindesten srigi-
nelle Auffarunc^ von, Si'indttckall 'tnd von 
der Vertreibung der ersten ?)^cn,schen auS 
dem (Korten Eden. Diese neue LeSart bat im 
englischen Unterhau? mrd in de? Preise mit 
Recht das Tchmnn^cln anegelöst, das sie ver» 
dient. 

Nachnchtm aus Maribor 
^er Streik der Tischler-

gebilfen 
In de'^ angekündigten LonnbagKsitzung 

der Tischlermeister wurde nach länsscrer AuS 
spräche d-er Beschlus'» gefas;t, das; die Meister 
auf ihren den Gchilsen berrits niits.etcilten 
^^^'^dingungen verharren. Tic Tischlermeister 
stchen ttämlich auf dent Ctc:ndpmlkt, das; sie 
die geforderte dreiuwnatige Ki'indigungS, 
srist nicht bewilligen können, sonidern das; sie 
sich nach wie vor vorbe?)altett, den Gchilfen 
im B^darfssalle sofort zu kiwdigen. Eine 
weitere Bedins^ung der Meister bildet die 
Forderung, dli^ ille auSsläl^digen (Gehilfen 
bis morgen, 13. d. M., zur Arbeit zurückzu-
lk«.chrcn haben, widrigenfalss sie ausgesperrt 
-ivcrdcn. Die Tischlergchitfen haben flir heu­
te abernmls eine Versammlung einberufen 
in der sie zu den Bedinc^ungen der Meister 
endgi'lltig Stellung nehmen wollen. 

m. Todesfall. Vostcrn ist nach langem, 
schiveren Lellden der Steueroberverwalter 
Herr Sebastian K o c b e k im hoh.'n Alter 
von 84 Iahren gestorbe<i. R. i. p.! — Ten 
schs.vergetrosfenen Hinterbliebenen unser in­
nigstes ^^^ileid! 

IN. Tralmngen. Montag wurdo Herr 
Franz L e n a r d o n, stud. inr., mit Frl. 

Zwelke auch an eigens hiezn vera»vstal< j Anna V al j a v e c, Lchrerin in Maribor, 
teten Tanzabeniden öffentlich auftretan unv 
Mvar nach Möglichkeit schon in den nächsten 
Tagen in RogaSka Slatina und im Herbst 
in anderen Gtädteir Jugoslawiens. 

t. Eaeco itztl N e w y o r k, 16. August. 
Nach 30 Ta^n hat Sacco gestern vaS Hun-
«rn Mgegeben und nahm einen Liter 
«V^Sbrü^ zu sich; er tat dieS, nachdem ilM 
der Gefätigniödircktor mit kunstlich.^r iZr-
nührung gedroht hcrtte. 

t. Der Indla«e»aufftand in Bolivien. 
B e r l i n, 17. August. Nach einem bei der 
bvliviani^chen GesandtsÄ)aft ans La Vaz ein­
gelaufenen Telegramm sind die in der Pro­
vinz EHoyanta und in der Nml^ebnng von 
Pot-ost ausgekrochenen llnruhsn beigelegt 
Vovd^. Es handelt sich hierbei um Nachwir-
ikmgen einer vor kurzein aingedeckten kon:-
muniftischen Propaganda, die bei einein Teil 
der son!st friedfertigen Vevöl-kerung Ehaycin-
taÄ auf fruchtbaren Boden siel. 

t. Sin Kind von Natt«« angefallen. V i e l-
l a, 17. August. <5tn zeihn Monate altes« .liiind, 
das in einer Wiege in einem lPaue^nhauS 
schlief, wurde von einigen großen Kotten 
ü!^vs^en, die höchiftsvahrscheinlich. cingelockt 
durch den Geruch einer Creme, mit der das 
^nd im Geficht bestrichen war, die Want?en 
des kleinen Kindes zu zernagen begannen. 
Ans die ^chmerzenSrufe des Kindcs eilten 
^ie Eltern l^rbei, die die Ratten verscheuch­
ten und so das Kind vor dem sick)cren Tode 
retteten. 

t. Anschlag tms das Haus eines Geschmore-
UO« im Voswner Prozeh. P ost o n, 16. Au­
gust. Heute movgens um 3.A Ubr wurde in 
Gas Miilton da^ HauK von LeniiS Ma? 
h«ardy, dcr «lß OestWorener in dem viele 
5!johre zurückliegenden ersten Prozeß gegen 
Gacco und Vanzetti tätig war, dilrch eine 
Explosion zerstört. .Hardy war zufällig ab­
wesend, dagegen defand sich seine Familie 
im Hause, vbmoyl die Feuerwehr sofort ein-
griff, wurden die An^höriyen Kaxdys m:r 

getraut. Als Trau,zeugen fungierten die 
Herren Dr. Karl ?i k a p i n und Tr. Karl 
T l o k n r. — Attt s-elben Toge vcrntä'hlte 
sich der Eisenbaihnbedienstete Herr Adolf 
O r n i k  m i t  F r ä u l e i n  E l i i o  B a u m a n  n .  
— (Gestern wud die Traung deS Dre6)sIerS 
Herrn Franz Lang mit '^-ränlcin Hedwig 
jT s ch e p p, F-riescurin in Mari-bor, stutt. 
Als Trauzeugen fungierten die Herren Ernst 
S k r a b a r, Privatbeantter iu Maribor, 
Ultd Wilhelm I e k a v e c, Beamter der 
MerreickiischLil Bundesbahnen. — Ten neu­
vermählten ^?aaren unsere herzlichsten 
Gliickwi'lnsche! 

nt. Die UebersiedltlNg des Kreisausschusfes 
in sci^ie neuen Räume in der zu diesem 
Zwecke erworbel?cn Tcherbauinvilla in der 
Vrazova ulica ist nunmehr beendet, nachdeni 
auch die restlichen Parteien ihre Wolinungen 
geräumt hc^lb^n. Wie bekannt, mar der KreiS 
au4schns; bisher teilweise im P^'iliis des 
Groß!upans und teilweise in den ^li^unnen 
des hiesigen .?ie.>sino? untergebracht. 

m. MS dem Schuldienste, Der Professor 
am Realgymnasium in Murska .?obota, 
Herr Rudolf Pr egels wurde zum Pro­
zessor der Lchrerinncnbildnng'^anstalt in 
Maribor ernannt. 

m. Aerztlichc Nachr'cht. Der hic^sige prak­
tische Arzt Herr Dr. Zdenko M a t i a 8 i 
ist heute studienhalber iroch London verreist 
und ordiniert daher nicht bis K. September. 

ni. Stand der ansteck-knden Kran?i)cit«n. 
Das ^tadtphysikat gibt bekannt, daß in der 
Zeit vom 8. bis August je eine Person 
an Scharlach und Dtiphterie erkrankt ist. To. 
deSfälle sind nicht zu verzeichiien geivessn. 

m. Cine seltsame Strastendekoration. Än 
der Ecke Malstrova—Ciril-Metodova nlica 
stellt ein vollkommen verdorrter .Kastanien-
bäum. 0>civissernrassen als Zierde des rechten 
Traktes des (^ros;8upanatSgebä,ldcS. Hilslo^Z 
ragen drei ka>hle Hanptäste in die Lllft. E:n 
Büschel trockener Wasierschoßii gilbt einem 

der Aaste da« Aussehen eines W. E -BesenS. 
Wie lange dieser Baum dort «och jtehen 
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»wird? Das wissen die Glatter, denn die Maß, 
gebenden dürften eS wokhl kaum wissen. 

m. Die ersten Pflaumen wurden hente auf 
den Markt gebracht und zu 6 Dinar der Ki-
logralnrm verkai'.ft. Leider war der Vorrat 
nur gering. 

m. Die Leitung der gewerblichen j^ortbil» 
dungsschule in Marlbor macht abermals dar­
auf aufmerksam, daß am 16. d. M. die Ein­
schreibungen für dnS Jahr 1927/^8 begon­
nen haben. Die Einschrcibuniien finden an 
jedem Arbeitstage von il) bis 12 llhr im 
städtischen BeratnngSsaaile statt. Damit die 
Leitung zwecks Einteilung der Klasien sobald 
als möglich im Bcsij^e der tlötigen Daten ist, 
wollen die Lehrlinge ihre Anmeldmtgen nicht 
auf die letzten Tage vor Beginn des Unter­
richtes verschieben. 

m. Einen guten Fang machte die Gendar, 
merie am Sonnta»g in Gvrnja Sv. Kungota., 
als sie eitlen gewisien Johann Dr ag an 
in: Augenblicke dingf^t machte, als er die 
Grenze überschreiten wollte. „Tvagan" in-ach 
to sick) in letzter Zeit in Maribcr durch seine 
unmäßige VerschWendung verdächtig. Bei 

der Untersuchung stellte es sich heraus, daß 
die Behörden den langgesuchten Josef R i-
b i ö i,: den Händen haben, dex in deil letz­
ten Wochen in Slo^vcmen niehrere Einbrü­
che veriibt hat. In Sodraxica gelangte er 
auf diese Weise in den Besitz einer -Tumme 
von ntehreren Hunderttausend Dinar. Ribiö 
wurde dem Kreisgerichte eingeliefert. 

m. llnfall bei t>er Arbeit. Gestern nachmit­
tags geriet die SOjährige, in der Papierfa­
brik in Sladki vrh beics"' Vngte Arbeiterin 
Cosie L i I e g slo unglücklich in die Schnei-
dent^aschine, daß ihr der Uitterarm g'^brc>cl)en 
wurde und sie inS hiosige Kranken'hauS 
überführt werden mußte. 

u^. Vom Strandfest in Biprica. Das 
Ttrandsest, auf das sich ein Großteil d^r Ve 
vAlkerung Maribors gefreut hatte, ist vor-
iiber. Mit der Veranstaltung dieses Festes 
hat Herr a ub e einen vollen Erfolg zu 
verzeichnen. Wohl nc>ch nieulals herrscht.' in 
de.n Waldanlagen von Bistrica ein solches 
Gedränge, noch nie kam eine solch frohe und 
ungetrübte Stimmung dort auf, niie am letz­
ten Montag. Weit über 10lX) Veiucher ftill-
ten den geräumig-n Platz. Ter Veranstalter 
scheute aber wirklich auch keine Mühe, um 
seinen (^>ästeu nilr Gediegenes zu bielen. 
Bei der RutschbMn, d<!r man den richtigen 
Platz zugewiesen hatte, herrschte unaufhör­
liches Gedränge und lautes Gelkichter. ein 
Bciveis, daß dieses Volksbelu-stigungmittel 
voll in Anspruch genommen wurde. Am 
Tan^choden spielte die wackere „A^acherer"-
Musik und vereinigte um sich all? Tanzlusti­
gen sonder 5^ak,'l. Recht regen Zuspruch hatte 
auch die ScbiesMtte aufzuweisen, die gut 
geleitet wurde. Den ersten Preis im Preis­
schießen erzielte .Herr Malermeister Josef 
S? of mit 4s) Punkten, Herr L a P o r n i k 
mit -j? Punkten den ?. Preis. In iien gel­
ten tmlrde nur Erstklassiges zu niästigen 
Preisen geboten. Die fröhliche Stimmung 
herrschte ungeti'übt und hätte skk, airßer 
Zweifel bis in die srüben Morgenstunden 
hinein erstreckt, wenn nicht der mißlaunige 
Wettergott deni lustigen Treiben vorzeitig 
ein Ende gese^t i?ätte. Aber scder Besucher 
nahnt die Genugtuung tnit sich, äußerst fro­
he Stunden durchle^bt zn baben. ^ Aie wir 
erfahren, wird auf vielseitigen Wun/sch am 
kontinenten Sonndag eino Nachfeier dieses 
StmndfefteS stattlinden; boffe«itlich hat der 
Wettersott dann mehr Einsehen. — Dem 

Verschönerungsverein von Bistrica lder ja 
vor dem Kriege schon bestanden hat) wird 
>»urcki das in jcÄer Hinsicht glänzend verlau­
fene Fest ein nettes Tünlnlchen zufließen. 
Tie Männer, die sich zum idealen ,^iel ge-
seht h^ben, d'n schc-nen Badeort Bistrioa 
verschönern zu Helsen, sei die« der verdient» 
Lokjn iszrer Arbeit. 
' Dr. JoZe Letula ordiniert wieder. '>b6g 
m. Heu- und Strohmorkt vom 17. August. 

Die Zu-suhr betrug 10 ?L^gen Heu und 4 
Wagen Ttroh. Die Preise bewegten sich für 
Heu zwjscl>en 75 u/n^ 87.^ und für ^troh 
zwischen 15 bis 50 Dinar per IW 

ul. Wetterk»erichi vom 17. AugiK 8 ll^r: 
Luftdruck 7.^, ^^euchtigikeitSnresser 4- Va 
rometerstand 7?i5, Temperatur -4- i7, Wind 
richtung NO, Bewölkung 1/19, Niederschlag 

* Hente Donnerstag und samStag abends, 
Sonntag früh u. abends erstklassiges Salon« 
konzert in der Restauration EmerSiö, bei se-
der Witterung. ^^606 

* Tportklub Svoboda in Mariibor veran­
staltet am Sonntag den 2l. d. im Gasthanse 
„Iägerheim" ober de«i „Drei Teichen" ein 
großes Zommerfast. Alle Freunde des Spor­
tes werden hoslichst eingeladen. Der Aus­
schuß. b45 

* Die Freiwillige Feuerwehr von Ltuden« 
ci veranstaltet am Tonntag, den 4. S?Ptem-
ber im Gastgarten Stumpf ein Gartenfest. 
Die P. T. Vereine werden ersucht, nsn Ver­
anstaltungen an diesem Tage Abstand zu 
nelMen. Das Wc^hrkammando. 54l 

NaMrildtmausVtul 
p. Aus dem Schuldienste. Der Profesior 

am hiesigen Realgymnasium, Herr Ladislaus 
M l a k a r, der sich als ok^ektiver und auf-
opferungSvol^r Lehrer bei seinen Schülern 
Und wuch in hiesige,: Freundes- und Be­
kanntenkreisen allseitiger W«rt!cl?ätzung er­
lfreut, wurde zum Prc^essor der Lehrerinnen­
bildungsanstalt in Maribor ernannt. 

p. Perfonalnachricht. Der kürzlich pensio« 
nierte Verwalter des PosdauiteS in Ptuj, 
Herr Ivan V e l e p i e, übersiedelt nach 
Ljubljana. 

ItolftfiMenausSelle 
c. Vizedirektor Kunej f. Am DicnStag, den 

16. d. M. um 4 Uhr früh verschied im hie­
sigen Krankenhauise nach kurzem, schweren 
Leiden Herr Anton K u n e j, ViAedirektor 
der Zweigstelle der „Li^ibljanfka kreditna 
banka" in Eelje, Mitglied des Verwalt^ngS-
auSschusses und der Direktion der ^uZno-
dtajerska hranilnica" soilvie Ausschußmitglied 
der „Zvezna tifbarna". Vor einig. Zeit n^ach-
te sich bei ihnr ein schweres Magenleideti 
bomerkdar. Er unter.^g sich e^ner Operation, 
doch war es leider schon zu spät. Der BeMi 
chene, ein Schwiegersohn deS hiesigen Indu­
striellen ^und Großkaufmannes Herrn Peter 
M a i d i L, genoß als Finanzmann sowie 
als WirtschastSpolitiker den besten Ruf und 
orsreutc sich allgenteiner Wertschätzung. Frie­
de seiner ?l?cl)c'. Den Hinterbliebenen unser 
tiefstes Beileid! 

c. Regenwetter. Am Montag abends trat 
in der Witterung Plötzlich ein Umschwung 
ein. Gegen 22 Uhr setzte ein starker Regen 
ein, der bis Dienstag uachmittaigs andauer­
te. Die Tann und ihre Auslüsie sind stari 
attgewachiien, doch ist vorläufig keine Uober-
sclM^mttlitngsgefahr vorhanden, da der Re­
gen gegen A^nd nachgelassen hat. 

c. Polizeichronik. Dienstag, den 1«. Au­
gust: 1 Verha-ftung wegen Landstreicherei, 
.? Anzeigen wegen Trunkenheit uyd LÜr-
mens, 2 Anzeilgen wegcn Autofahrens mit 
osfei^em AuSpuiff, 1 Anzeige wegen zu ro-
scheu Autoifahrens und 1 Anzeige wegen 

Fundes eiueS kleinen Silberringes. 
c. Im städt. Schlachthause wurden in der 

vergvngenen Woche 4 Pferde, 27 Ochsen, ?y 
Kühe, 2 Kalbinnen, 47 Kälber und bL 
Schweine geschlachtet. EingeiiHrt wurden 
48 Äilo Rind-^und 1341 Kilo Kcübfleisch. 

ideiter» SS». 
Auf der Landstraße begegnet ein neuge»« 

backener Gendarm einem Bettler. Der Gen-
.d-arm hält ihn an und ragt ihn: „Haben 
Sie eine Legitimation?" — Bettler: „Leider 
habe ich keine bei mir.'' — Gendarm: „Das 
ist Ihr Glück, denn sonst müßte ich Äie ver­
haften, wenn Ihre Legitimation nicht t-
Ordnung wäre, Bevschwitvden Sie!* 



Ävftn Salsworwv 

Wiswo?)l John Galsworth Y, heute 
Englands bedeutendster ?chriftstelli:r, der 
am 14. d. M. 60 Jahre alt xz-eworden war, 
t»le Dinge aus seiner schönen Villa in H.'lmp-
stoad vorm'hlttlich als Engländer zu betrackz-
ten Pfleqt: er ist dennoch der Dichterliebling 
aller Nationen geworden. 

John l^alsworthy wArde in Coombe 
(Grafschaft Sorrey) geboren. Als Schn ei­
nes Rechtsamvaltes. Nach Ablegung des 
RochtHudiumS auf dei^n New College in 
Oxford, und zwar in den Ncunzigerjahren, 
machte John Galsworthy, als er zur Aus­
übung der Advokatur zugelassen wurde, da­
von keinen Gebrauch, k^^roße Reiisen führten 
den Dichter nach Aui^^rita. Australien, Süd­
afrika, Aegypten und Nußland. Gal-^morthy 
widmete sich ^mit Eifer der Tagesschrifdstolle, 
rei, doch blieben die um veri.iffentlich-
ten Werke unbeachtet. 

1906 erschien sein erstes, viel gerühnites 
Buich: „Dhe man of property", der erste Teil 
der „Forsyte Saga": pwlsmorthy macht dem 
Weltgeschmack grundsäi^lich keine Kon^essio-
mn. Darin unters6)eidet er sich von Rcr--
Tiard Shaw. Galswort^hys Ei^fluf; Eng-
lanids Denken und Trachten i>st unvergleich­
lich. Cr schrieb ein Drama, „Justiz" betitelt, 
worin die Barbarei der Isolierzelle gobvand 
mar?t wird und die Einzelkraft in Eng­
land wurde aufgehoben. In der Komödie 
„Gesellschaft" wird der Antisemitismus radi-

^ 

Geeräuber 
50 Roma« v«m Claude Farrdre. 

Ganz überraischi von dieser Nachricht un'd 
fast beisdilrzt, schwieg Ludwig Guenole. Die 
Worte des Ritlers d'H^arteloire schollen, dank 
dem Sprachrohr, laut und deutlich; und die. 
ocsamle Mannschaft d?.^ „Tcho'ti'n Aiesclo". 
die sich hinter dem Leut«mnt drängte, hatte 

Silbe davon ver'oren^ iT!!)!!" >!^>ah er ^en 
Kopf wandte, vernahm- Ludwig hinh?rchend 
ihr unruhiges Gem'urinel. 

Der Ritter d'Havteloire führte nochmals 
sein Sprachrohr znin Munde: 

„^c!" rief er wiederum:, „'ch glaube nich:, 
dus; ihr viel AuGcht ha.^r, die feindlicheBlok 
tad<' zu durchbrechen und ohne Hindernis 
nach Suint-Mclo zu gelangen. Aber es steht 
euch f:N, euch >dem Geleitzn'7 und seiner Es­
korte änzuschl!eße>n. Wir sind drei Schiffe 
Seiner Majl^tät, der ,Franzo'se', der die Ad­
miralsflagge' des.^>errn von G-abaret, unse­
res Geichwader6iess, trägt, der,Wagemutige' 
unid die .Listige', .^"»undertuwdsech^e^hn Ge­
schütze. Das ist Schuft genug, wenn's Gott ge­
fällt." 
In diesem Augenblick legte sich lastend eine 

starte Hand auf Ludnng Gut^'N-oles Schulter. 
Vom ungewohnten Liirni herbeigelockt, war 
Thomas Trublet, g!.'iiannt Thomas das 
Lämmchen, a^us dmn Borde^kastell getreten. 
Angesichts des klanglichen ^sapitäns grüßte 
er, und die Felder seineo Filzes beschrieb iui 
Winde einen ziemlich s)ochn'ntigen Bogen. 
Unid mit so lauter Stimine, das; ma« sie auf 
beiden Schiffen aufs deutlichste vernaHnl^ 
trotzdem die Entfernung noch groß war und 
trotzdem er kein Sprachrohr benutzt hatte, 
rief er: 

„Ho! Ihr vam Kriegsschiff! Herr Ritter, 
ich, Thomas Trublet, Kapitän, nehm? gern 
Euer ritterliches Anerbieten an und schließe 
mich Euch an, freilich nicht um 'verteidigt 
KU werden, sondern um zu verteidigsnl um 
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> WemA? 
kaler erledigt als W tausend ProtkKvevfamm 
lungen und Leitartikeln. ,,Fenfk'r- — eine 
vernichtende Kritik des Sollonbolschewi^mus 
der bürgerlichen Nachkriegsw«lt. Im „Flucht 
ling" zeigt uns der Dichter die brutale Hetz­
jagd der bürgerlichen Gesellschaft hinter der 
Geschiedenen, in „Flucht" ihre pharisäische 
Anglst vor d-cm entflo'henen Sträfling, und 
in „Sensation" die Winlkelpresse und den 
Winkeldetektiv. Voii seinen übrigen Werken 
sind ferner z>u nennen: „Der weiße Affe*, 
„Der silberne Löffel", „Die dunkle Blume" 
(„The darf slower"), „Joy" imd „Menschen­
freund". 

Galsworthy hat mit seiner bescheidenen 
Sachlichkeit England geräuschlos revolutio­
niert. Man liest U7id spielt den Dichter der 
Forsyte-Saga in allen Kultnrsprachen, man 
ehrt den Gründer des Pen-Klubs in der 
ganzen Welt. —b. 

Neue Briefe mm Gustav« Flaubert tm 
Prinizessin Mathilde Bona^rte, die mit dem 
Erscheinen der „Salambo" einsetzen und bis 
zu Flauberts Tod führen, sinid aufgsfun'den 
worden mi'd gshen der Veröffentlichung ent­
gegen. 

Streit um eine Stradioari-Geige. Die 
musikalische Fachu>elt beschäftigt sich augen­
blicklich mit dem Streit um eine Stradivari-
Geige im Werte von 70.lXX> Mark, der vor 
einem Leipziger Gericht ausgetragen wird. 
Die Stradwari ist von einem bekannten Leip 
ziger Fachmann an einen Leipziger Hcrm 
verkauft worden, der nach einiger Zeit ihre 
Echtheit bestritt und, als diese einiwanidfrei 
festgestellt wurde, Klage erhob, weil die Gei­
ge einige Reparaturen austveise. Der Käu­
fer behauptet nun, er sei vom Verkäufer ailf 
die Reparaturen an wm Instrument nicht 
aufmerksam genmcht worden un<d erhebt sei­
ne Ansprüche. 

-s- Der Name Shakespeare. Wenige Na­
men dürften auf so viele Arten geschrieben 
Wörde,l sein und auch geschrieben werden 
können ails der Name des großen englischen 
Dichters. Er selbst unterschrieb sich in sei­
nem Testament „Shakspeare". In der ersten 
Folio-Ausgabe seiner Werke ist er Shake­
speare genannt; in dieser Schreibart bedeu­
tet der Name Lanzenschwinger oder Speer­
schüttler, und er soll dem Großvater des 
Dichters von seinem König auf einem 

Schlachtfeld in Frankreich erteilt worden 
sein. Noch vierzehn andere Schreibarten kom 
men in den Gemeinderegistern der Stadt 

mit Euch Euren Konvoi zu verteidigen und 
auch die Ehre unseres Königs Ludwig. So 
werden es hundertsechsunddreißig Stücke 
sein statt hundertsech^ehn. Schutz xk^nug, 
wenn's Gott gefällt." 

Und stolz setzte er seinen Hut wieder auf, 
indeß der Ritter d'Harteloire, seinerseits 
ziemlich tief grüßend, den seinen abnahul . . 

4 
Der Wind blies schneidend von Westen. 

Lange algensarbone Wellen liefen über das 
Meer, schüttelten heftig die Schiffe, d:e roll­
ten und sich' tief zur Seite neigten. Dichte 
Wolken bedeckten den Himmel, Nebelbänke 
schwmumen auf dem Wasser. Im Osten 
kämpfte das bleiche MorgeMicht init der 

noch schwarzen Nacht. 
„Meiner Seel!" flüsterte Ludnoig Äu^no-

le, ,/wenn das Wetter sich nicht bald auf­
klart, werden die holländischen Guckposten 
nicht viel Aussicht haben, uns aukKuspüren. 
?lber werden wir ?lussicht haben, die Ein« 
fahrt dieses Havre zu entdecken, das ganz 
mit S-an'dbänken verbaut ist?" 

Er zi^erte eine Zeitlang, dann stieg er 
mit plötzlichem Entschluß von der Wacht-
Hank zur großen Kajüte hinab und klopft? 
ttlit der Faust gegei, die Tür der Kapitäns-
kabine, in der Thomas und Juana schlie­
fen .. . 

Es war der Morgen des Weihnachtstages. 
Und seit zivei langen Tagen floh der Kon­
voi, nmgeben von den drei Schiffen des Kö­
nigs und dein „Schöten Wiesel" wie eine 
blökende Herde von vier Schäferhunden, 
floh, den Wind im Rücken, s'ch durch die 
feindlichen Kreuzer hindurchwindend. 

Der (yeschwaderchef hatte, nachdem er an 
Bord seines Schiffes mit seinen Kapitänen 
Rat gehalten, gerade auf Nordosten zu Kurs 
genommen, um rasch die englische Mste zu 
gewinnen und sich t^n in Schußweite von 
ihr zu. holten; denn.eS hatte den Anschein, 
als beivege sich die feini>liche Flotte eher in 
den französischen Gewässern. Bei 

? s s » n 

^trat'k'rd a'.u wo D'^.h:cr g<!-
b I.N wl".).' und in spateren Iahren dau­
ernd getebt hat, in denen der zttkmal 
vemMnt wird. MerkUTÜrdig ist es auch, daß 
fein Nmne auf dein Titelblatt der L>.'ar-AuS-
gabe von 16^ mit einem Bindestrich in 
der Mitte gedruckt wird, also Shake-speare. 
— Diese auffallende Verschiedenheit di-'r Na­
mensschreibung dient den Äaconianern be­
kanntlich mit zur Stützung ihrer Hypothese, 
daß der Schauspieler Shaksspeare nicht die 
Werke des Dichters Shakespeare verfaßt ha­
be. Es sei noch bemerkt, das; Goethe in sei­
ner Jugend für den großen Williain ?tne 
ganz besondere Schreibart hotte. Er schrieb 
ihn „Schäckespear". 

G r̂t 
Das nationale Xenntt-

wrnler in Marlbor 
Die einzelnen Resultate. 

H e r r e  n - E  i n z e l s P i e l e :  H i t z l  ( R . )  
: Dr. Dhabmann (R.) 6 : 3, 6 : 1; Loos (M.) 
: Kelur (M.) 6 : 2, 6 : 4; Daear (Ljublja-
na : Jeglitsch (R.) 6 : 0, 6 : 0; Honvery 
(Ptuj) : Senöar (Ptui) 3 : 6,6 : 4, 6 > 1-. 
Kmet (Lrubljana) : Schescherko (R.) 6 : 2, 
7 : 5; Jng. v. Kicpvch (N.) : Wipplinger 
(M.) N : 4, 2 : 6, 6 : 0; Sakotnik (P.) : Ko-
rcnöan (Li.) 6 : 3, S : 0; Gasparin (M.) : 
Pretnar (Lj.) 6 : 1, 6 : 1; Leyrer : Halbärih 
W. jR.) 6 : 1, 6 : 2; Wieöthaler (R.) : Fel­
der (R.) 6 : I, 7 : 5; Halbärth F. (R.) : 
Holzinger.(R.) 6 : 4, 5 : 7, 6 : 3; Krista»: 
(L.) : Dr. Pohl (R.) 4 : 6, 6 : 3, v : 2; von 
Pongratz (P.) : Oberlintner lP.) 6 : 2, K' 2; 
Hitzl : Loos 5 : 7, 6 : 0, 6 : 9; Dacar : Hon-
very 6 : 3, 6 : 0, K-met : Jng. v. Kic?j^ch 
6:1,6:4; Gaparin : Sakotnis 6 : 4, 5 : 7, 
6 : 0; Leyrer : Bleiweiß (Lj.) 6 : 3, 6 : V; 
Halbärth F. : Wiestlialer 6 : 4, 7 : von 
Pongratz : Kristan 6 : 3. 6 : 1; Dr. Blanke 
: Major Sarnbek sM.) 6 : 0, 6 : 0; .Hitzl : 
Dooar 6 : l), 6 : 4; Gasparin : Kmst 6 : 3, 
6:1; Leyrer : Halbärth F. 6 : 2, 6 : 0: Dr. 
Blanke : von Pongratz 6 : 1, 6 : 2; .?>itzl : 
Gasparin 6 : 6, 6 : 2; Leyrer : Dr. Blanke 
6 : 1, 4 : 6, 6 : 2; Leyrer : Hitzl 6 : 1, 3 : 6, 
6 : 3, 6 : 0. 

D a ni e n -"E i n z e l s p i e l? ; Schiveick 
l>ardt : Scherbaum (R.) 6 : 1, 6 : t"»; Felber 
(R.) : Thalmann (R.) 6 : 3, 1 : 6, 6 : 1; 
Grasselli (M.) : Stergar (M.) 7 : 5, 6 : 4; 

Manöver hatte der Konvoi ziemlich gute 
?lussicht, eH im letzten Moment gesehen zu 
werden und die Blockierer dann zu überra­
schen, indem er ihre Blockade unervartet 
brach. Was den Landungsort betraf, hatte 
Herr von Gabaret beschlossen! wenn möglich 
.Havre de Grace zu erreichoin dieser Hasen 
öffnet sich auf ein breites und gut zugängli­
ches Meer, lhinter vielen ho«l)en Klippen, 
die ihm die größeren holländischen Ähisfe 
fernhalten mußten; außerdem sind die gün­
stigsten Gezeiten dort häufiger als an jeder 
anderen Wstenstelle des Aermelkanals. Lud­
wig Guönole, dem diese Wahl mitgeteilt 
worden war, hatte ihr in seinem Innern 
beifällig zugestimmt. Thomas seinerseits 
hatte wahrscheinlich noch keine ?lhnung da­
von, da er seit dem Gespräch, das er Kwei 
Tage zuvor von Schiff zu Schiff mit dem 
Kapitän des „Wagemutigen" geführt, auch 
nicht einmÄ seine Kabine verlassen hatte. 

Darum al-so klopfte Llndwig Gu6nol6 jetzt 
nrit der Faust gegen die Tür der Kavine, in 
der Thom-as und Juana schliefen. 

Faist augenblicklich hörte es Ludwig in der 
geschlossenen Kabine laut werben: und keine 
Minute darauf öffnete sich die Tür, und 
Thomas erschien. Nur mit einem Hsmd und 
einer Hose !^kleidet, legte er in diejom Ne­
glige eine prunkvolle Großartigkeit zur 
Schau! Sein Hemd war. mit Spitzen über 
und über besetzt und sein« Hose bestickt wie 
ein Kirchenbanner. So trat er, da er Lud­
wig erkannt hatte, vollends aus der Kabine 
uwd schloß die Tür hinter sich zu. 

„Was gibt's denn?" fr<vgte er und sah Gu-
Lnolz an. 

„Die Schlacht dürfte nahe sein." 
„Ah!" sagte Thomas. 
Er blieb einige Sekunden ' nachdenklich. 

Dann zuckte er die Achseln, wandte sich um, 
öffnete die Tür, trat wieder in seine Kabine 
und verließ sie nicht mchr. 

Auf die Wachtbank zurückgekehrt und 
traur^^ dort o^ein Ku bLMavg 

Grasselli (M.) : PremelL lL-u'Vljnica', - 2, 
7 : .'i; .Hitzl (R.) : Ravnll)ar (Lj.) : 4, 
6 : 2; BabiS lM.) : ZVol'.ii'Scr.(N.j : 3. 
6:4; Schmc ickhardt <Z.) : (tt.) 
6 : 1, 6 : 0; GvasseNi iM.) : Felb'r -
6 : 4, 6 : 3; Hit^l : Martelanc 
6': 2, 6 : 3; Ba-biö : ?/?lx'o : I, ^ - U 
Schlveickhardt : Grasselli : 4, 6 : 4; : 
BabiS 6 : 4, 6 : 4; Schw.-ick' ardt : .Hitzl 
6 : 3, 6 : 0. 

H e r r e  n - D  o p p e l s P i e  l  e :  D o l t c r  
Thalmann—Felber (R.) : Senl^ar—Tobias 
lPtuj) 6 : tZ, 6 : v; Zalotnik—Obcrlintncr 
(P.) : Welley-^Zchc-bcr (R.) 6 : : 3; 
Hol^zinger—.'^lbärth F. (R.) : von Pons!ratz 
—Honvery (P.) 6 : 3, 6 : 4; Major .^arn-
bsk—Loos (M.) : Blciwcis—üniet (Ljublj.)> 
6 : 4, 6 : 2; Jng. von .^iepach-^Halbärth 
W. (R.) : Gasparin—Babie (M.) ^ : 1, 
6 : 3; Wipplinger—Keluc (M.) : — 
Korenkan (Lj.) 6 : 2, 6 : Dr. Thalmann 
^Felber (R.) : Fischer—Peteln (R.) 6 : 2. 
6 : 2; Halbärth—Holzinger : Sakotni? 
O<berl«Uner 6 : 3, 6 : 1; Dacar—Pretn<^r 
(Lj.) : Dr. Polil—Sch?lcherko (N.) k» : 1, 
6 : 3; Dr. Blanke—Hitzl : Jeglitsch—Unger 
6 : 1, 6 : 1; Jng. v. Kiepach^tzalbärth W. 
: Wivplinger—^Keluc 6 : 3, 6 : 2; .Halbärth 
F.—.Holzinger : Dr. Thalinann—Ft'lher 
7 : 5, 7 : 5; karnbck—Loos : Grasselli— 
Kristan 6:1,6:1; Dr. blanke—Hitzl: Da-
oar—Pretn-ar 6 1, 6 : v; Hiiilbärth^'Hol-
zinger : Jng. v. Kiepach—W- .^'al'bärt'h : 3, 
9:11,6:3; Dr. Bl??nke—.Hihl : .^arnbek— 
Loos 6 : l)> 6 : Dr. BlW>kc—Hi';l ^ 'Hal­
bärth—Holzinger 6 : 3, 6 : 3, 6 : 4. 

G e m i s c h t e D o P p e l s p i e  5  e :  
Holzinger—Holzinger : Lli0'>-^Loos ß : 4, 
6 : 2; Felber—FÄber : Stefanovik^—l^r.as-
sMi II : 9, 3 : 6, 6' : Jng. v. Kie^ach— 
Zirngast : Jcc^litsch—Lirzer 6 : Z, '! 1; 
H i t z l ^ H i t z l  :  W ? ? s t h . i ! l e r '  T h ^ l n ' a n n  6 ^ :  3 ,  
6:1; Dacar—Prcmlö : Halbärilh W^'^-^An-
toi^^iS 6 : 3. '6 : 2; .Holzinger—-s'lolztnger : 
Fischer—Fischer 6 : 2, 6 : 1; Fclber—Fel­
ber : Grasselli-Grasselli 6 : 1, 6 : 3; Ley­
rer—^Schweitlh-ardt : Stcrgar—Gasparin 
6 : I, 6 : 3; Halbärth—ScherbaÄur : Jng. 
v. Kiepach—Zirugt!st 7 : 5, e : 4; Z^iitct— 
Martelanc : Dr. PoM-^Zabeo 6 : 2, 6 : 0; 
Bleiweis—N>avn!har : Babiö-^Babsö 6 : l, 
9 : 7; Hitzl—H!tz! : Dacar—^Premlo. 6 : 4, 
6 : 2; .Holzinger—.Holzinger : Felber- -F.l-
ber 9 : 7, 3 : 6, 6 : 3; Leyrer-Schweif?-
Hardt : Halbärth—Scherbaum 7 : 5^, 6 : 1; 
Bleiweis—Navnihar Knitt-'-MartM'ne 
7 : 5, S : 6. 6 : 3; L>itzl—Hitzl: Holzinger-^ 
.Holzinger ß : 3, 7 : 5; Leyrer—^Schiv^ickhardt 
: Bleiweis—Ravni'har 6 : 3, 6 : 3; Hitzl—» 
Hitzl : Leyrer—Schweickhardt 6 : I, 6 : 4(1). 

wig Gueuolz die schmerzliche Bitterkeit, die 
in ihm hochstieg. Ringsum hatte sich in die­
ser Minute nichts geändert. Der Konvoi se­
gelte in Unorduung, alle Segel ausgespannt, 
und die Estorte hatte, aus Furcht, die Kauf-
faihrer hinter sich zu lassen, die nie so schnelle 
Segler sind wie die Kriegsschiffe, Toppsegel 
und Obersegel eingeholt. Das „Schone Wie­
sel", schneller noch als selbst die Schlffe des 
Königs, hielt sich nur unter seinen Fockse-
geln auf seinem Posten. 

Kein seiildlicher Mast war in Sicht, eben­
sowenig die Küste. Die Nebelbänke schwam­
men weiter auf doiu Meer, und der Wind, 
obgleich mit Macht blasend, versch-'üchte sie 
nichts weil für die eine, die er verjagt hatte, 
sogleich eine andere zur Stelle war. Indes­
sen, so kurz auch diese Li6)tblicke waren, sie 
wiodechalten sich und währten laslg genug, 
um ab und zu einen Winkel des Horizonts 
freizulassen. Und Ludwig verfehlte nicht, 
schnell sein Fernrohr, von dem er sich kaum 
trennte, nach dieser Richtung zu wenden. ' 

„Auch jetzt noch nichts," flüsterte er, nach-
dmn er neuerlich <nisgeschaut hatte. 

Es war nach Westen, wohin er sich vor 
allem z-u sehen bemühte. Demi dort war die 
Windseite; und Ludwig, dte ^oaihrscheinlich-
ste Angriffsricht^lng erwägend, nabm an, 
daß die hollänldischen Ratten von dorther 
kommen mußten. 

„Das Meer lst breiter dort," dachte er, „es 
erstreckt sich von hier bis zum Kontinent gut 
über fünfzehn oder sechzehn Meilen. Fünf-
zchn oder sechzchn Meilen tiefen W'.issers, 
das ist genug, um fiir viele Gzschwaider 
Raum AU geben. Wenn nun so Mölf oder 
fünfzehn Schiffe von dort kämen, in voller 
Fchrt, so hätten sie zum Uebermaß den 
Win'd für sich . . 

Er unterbrach plötzlich seine Ueberlegun-
gen: „Ho!^ sagte er l«ut zu sich selbst, „was 
soll das heißen? Soviel Fahnentuch! Kön­
nen diese Herren von der königlichen Mari­
ne denn nicht eine Stimde leben, ««hne alle 
i^ve Moite H» MrmerenT? 



Gpisl« «» de» ffö«md«rvot«l der „Marb»?' 
ger Zeltmlg". 

Halbärth W. : Seluc S : 4, 7 : S; Saspa-
vm : Sakotnik 8 : k, 7 : 5; Hitzl : Dr. Pohl 
6 : V, S : 0; dcm Pongratz : von »l.^pach 
6 : 2, S : 3; WieSthaler : O>berlintn«r k : 1, 
4 : S, S : 4; Halzinyer : HaMrth W. 5 : 7, 
5 : 2, S : 4; Gasparin : tzalbärth F. S : 2, 
k : 1; Dr. Thalmmm : Wipplingcr 6 : 1, 
4 : S, 6 : 3; Honvery : Senöar 6 : 4, g : 4; 
Dr. Bkmke : Felber 6 : 2, k : 1; Hitzl : vcm 
Pongratz 6 : 3 , K : 3; Wiesthalcr : 
ger 7 : ü, 6 : 3; Ga/sparin : Dr. Th-nlimcmn 
7 : ü, S : 4; Dr. Blanke : Honvery K : l), 
6 : V; Gaspar'm : Dr. Blairke K : i, 6 : 3; 
Hitzl : Gasparin 6 2, 6 . 3, K : 3. 

AeuHerst gut spielte -diesmal Fräiüein 
G r a s s e l l i, besonders i-m ^nnfina« 
le mit Fran Schweickhardt sehr 
erfolgreich känipftez ebenso verzeichnen Fmn 
Babiö und Fvl. Hitzl erfreuliche Fort-
ßchritte, besonders letztere wurde eine ge­
fürchtet« Gegner i«i. 

Der neue Meister von Slowenien, Herr 
Willy L e y r e r, zeigte sich in seiner Nlan^ 
form, besonders sein samolscs technisches 
Können uivd i^beraus gro^ Noiitine bewie 
sen seine internationale Klasse. Aber auch 
.Herr Hitzl kämpfte in Hochform und voll 
bvachte in der Schli^^runde der g!?>mischten 
Paare erstklassige Lcistunczen; nur schade, 
daß er im Finale um die Meisterschalst von 
Slowenien bereits zu ütbermitdet schien. 

Auch die Vertreter L j u k» l j a n a S bo 
ten schr gute sportliche Leistungen. Der bis­
h e r i g e  M e i - s t e r  S l o w e n i e n s ,  . H e r r  B l e i  
weiß, einer der stärksten unter den Tur 
nierteilnch^mern. hatte das Ms grschick, bc 
reits in der ersten Runde mit WiHy L ey 
«er zusamnlenzutreffen. Hervorzuheben 
wäre ferner H?rr Dacar und insbesondere 
die beiden Daunen Ravnihar und M a r-
t e l a n s, die bei allen Wettkämjpfen recht 
M spielten. 

Alle MotozyMfien (auch HtlfSmotore) mö­
gen fich bis 14 Mr am Hauptplatze einlfin-
>en, von Ivo aus die gemeinsiamie Abfochrt 
^egen PoljSQne erfolgt. Der Motoilnb Ma-

rZbor hat au chden Mvtoklnb Celje eingela­
den, sich an dieser Falhrt zu beteiligen. In 
^^ljöane lvird der neuHsgründetie ^toklub 
Eelje von seinem Bruderverein in Martbor 
zum ersten Mal« oflfiziell begrüs^t. Die Mit. 
glieder werden ausgefordert, sich an dieser 
Faihrt vollMlig zu beteiligen. 

G. B. R îd (Leichtathletiksektion). Die 
SektionÄnitglieder, die vom letzten Meeting 
n Ptuf noch Bereinsinvcntvr in ihrem Be-
tze haben, werden aufgefordert, selbes beiim 

Training am Mittwoch aibzul^efern. 
G. B. Rapid fAltherrensektion). Heute 

Donnerstag, den l8. d. M. um 10 Uchr Alt-
herrenversammlunig i^m Gastchose Anderle. 
Da Sonntag in So^tanj bekanntlich ein 
Wettspiel stattfindet, ist ^s Erscheinen süint 
icher Spieler Pflicht. 

G. A. Gooboda. Freitag, den 19. d. M. 
um 20 Uhr Spielevversammlung. Erschei­
nen der Ersten, der Reserve und der Jugend 
manntschaft Pflicht! 

: M. O. L. R. P. (dienstlich). Doilnerstag 
den 18. d. um 19 Uhr Sitzung im Hotel 
^um Möhren". 
: G. S. ZleltzniSar-Reserve—.S. K. Gvo« 

boda-Referve 2 : 2. Das vergangenen Sonn 
tag am Rapid-Sportplatze ausgetragene 
Spiel brachte nur ein unentschied<?nes Re 
sultat. 
: G. K. 8oStanj-»G. B. Rapid.Altherren. 

Conntag treffen sich die vorgenannten Geg 
ner in einem Freundschaftsspiel. Das Spiel, 
das w öoStanj zur Austragung gelangt, wird 
von „Rapid" in seiner stärksten, derzoit 
möglichen Aufstellung bestritten werden. Die 
genaue Auffbell'ung der Heimischen, die an 
Steile ihres prominellten Verteidigers Pep 
Po W i n t e r h a l t e r S, der sich derzeit 
vls Referveleutnant auf Waft'enübung be 
findet, Evsatz einzustellen geMungen sind, 
Tönnen wir erst in einigen Tagen bekannt 
geben. Der Ausgang des Spieles wird in 
unseren Sportkreisen schon fest den Alten 
Rapids zugesprochen. — Im Vorspiele wer-
iden sich die Reservemannschasten deS S. K 
koStanj und des Athletik-T. K. Celje gegen 
ttberste^. 
: Internationales leichtathletisches Mee 

ting in Leipzig. Das Internationale Mee 
ting brachte folgende interessante Ergebnis 
fe: 100 Meter: Dr. Wichmann 10 8, W0 
Meter: Bonner 23.4; 400 Meter: Bertram 
bl.6; 800 Meter: Coghlan (Irland) 2:00,3 
Z500 Meter: Schoenemann 4:09.4; W00 m. 
Katz 8:58; 4X100 Meter: Eintracht Frank 
surt 41Li 3X1Sö0 Meter: Bar Kochba, Bor 
lin. 7:5K.4; 110 Meter Hürden: Tachbach 
1S.2; DiSkuÄversen: Hoffmeister 44.98 m 
Hochsprung: Huhn 1-78 Meti'r: Speerwer 
^n: SzepeS (Ungarn) 62.40 Meter. 

: Der Leichtathletik-Länderkamps Holland 
gegen Giiddeutschland endete Sonntag 
Anvsteckam mit dem knappen 56.5 : 55 5 
Dunkte-Siege der Holländer. 

: Bndapester leichtathletifches Meeting 
Das leichtathletische Meeting des B. B. 
E. am Änntag brachte folgende Ergcbn >sc 
100 Meter: 1. Malitsch (Berliner S. 
10.7 Sek.; 2. Schlößke W.Y; 3. Rozahcgy 
11.1. — 4X100 Meter: 1. Berliner A. C 
42.9; 2. K. O. E. 43; 3. B. B. T. E. — 
Diskuswerfen: Marvatics 45.33 Meter 
2. Egri 45.10 Meter. — 400 Meter: 
Wiese (B. S. C.) 50L; 2. Gero (K O. E 
b1. 

Klubnachrichten 
: Motoklub Maribor. Sonntag, den 21 

Auglvst d. I. KlubfaHrt nach PoljSane zinn 
M i t g l i e l d c  ^ r r n  P e p p o  B a u m e n  

Bis einschließlich Freitaq: 

„L r l a k s H S n d e". 
Tieser Film wird nicht um-sonst als der teste 

und stärkste Konrad V ei d t » Film oez-'ichnct 
— er ist es auch. Ter Darsteller hat seine Kunst 
noch in keinem seinem Filme übertroffen, alich 
nicht im „Student" von Prag^'. Jmm:r steht 
er auf gleicher Stufe, immer ist er gleich ge-
woltiq. Die mtzsteriöse ^schichte diese) Jil.m-
Werkes Fibt dem hervorrag<!nden deutschen Äünst 
ler die beste Gelegenheit zur Entfaltung seiner 
überaus starken dramatischen Kunst, deren eigen, 
artigem Zauber sich niemand .^u entziehen ver­

mag. Und Fritz K o r t n e r ? Er liefert als 
kkrankenwärter Nera in diesem Film eine seiner 
bewährten Proben: seine wuchtige Gest?^lt Prä« 
destiniert ihn sür die Rolle des dämonenhaften 
Mörders. Carmen C a r t e l l i e r ! c^Ls Gat. 
tin Orlaks ist eine Schauspielerin, die über alles 
Lob erhaben ist und die Rolle des liebenden Wei 
beS mit aller ihr innewohnenden Kraft kreiert. 
Das ist ein Schauspielertrio, das höchsten Ge-

Radlo 
B e r l i n  4 8 4  m .  1 0  K W ,  F r a n k -
u  r  t  4 2 8  m  9  K W ,  L  a  n g e n b e r g  

463 m 60 KW, Stuttgart 379 m 10 
3, P r a g 349 m 5 KW, B r i1 n n 441 m 

4  Ä W ,  R o m  4 5 0  m  1 2  K W ,  W a r s c h a u  
1111 m 10 KW,.W ien 517 m 7 KW. 

Mttwoch, 17. Augitst. 

Berlin 20.30 Uhr: Blasorchesterfonzört; 
22.VV: Kolotargesmig unter Mitwirkung des 
Orchester. Frankfurt 20.V0: M-'lo'drama-' 
tischer Abend. — Langenberg 20.3V: Gar-
tellionzert des Kammertrws aus Essen (Zi­
ther. Violine und Gitarre). — Äuttgart 
20.<w: Konzert des Wilharinvnischen Or­
chesters. — Prag l8.0v: Knnderabend. — 
Brünn 19.00: Ouvertiire aus E. Stary's 
Operette „Der Liebling des Maharad''cha". 
— Rom 21.95: Sinkoniekonzert. — Wien 
21.V5: K'vnzertakademie. — Warschau 20.20: 
Uebertragung aus Krakau. 

Donnerstag, 18. August: 

Berlin 20.30 Uhr: Konzert. — Frankfurt 
20.15: Galsworthy's „Fenster", Koinödie in 
drei Akten, sodann Konzertpunkte von.Hän­
del. — Langenberg 20.39: Re^^itationen und 
Orch?stevkonzert, Stuttgart 20.15: B. Björn 
son: ,Me Neuvermählten", Lilftspiel in 2 
Akten, sodann Konzert des Philharnlon!schen 
Orchesters. — Prag 20.10: Lustiger Abend. 
— Brünn 19.90: Orchesterkon^ert. 20.00: 
Arien ans italienischen Opern. — Rom 
21.10: Uebertragung aus dein Theater. — 
Wien 20.95: Konzert des Wiener Sinsonie-
orchesterS. — Warschau 20.15: Uebertragung 
des Abendkonzertes aus „Sch^veizsrtU". 

nuft verspricht und auch gewährt. „Orlaks 5>än-
de" ist ein Film, der seine Anziehungskrast auf 
Jahre hinaus beibehält; in seiner Art wurde 
noch selten einer geschaffen. 

Ab Samstag der grohe orientalilche schlaa-r? 

„Schatten des Lstens" 

Ab Mittwoch den 17. d.: 

„T o m, T o n y und ? ' ge i-. 
Ein hervorragender Toni-Mii Film mit Tom 
M i ^ in der .^^auptiolle. Wie in allen seinen 
Filnien, zeigt di?ser hervorra^iende Cow^nl) und 
Kunstreiter auch hi-'r seine 7i'>cl''!i^seit in einer 
aufrechenden und spannenden Handlnng^ Vir 
haben Gelegenheit, auch die annergnvolinlrlie 
Klugheit und Dressur znxn^r Tiere zu e.cobach?en 
— des .Hundes „Tiger", der seine L'errin aus 
dem brennenden Urwald und Tom Mir ans dcm 
Arrest rettet, und dann des schönen Pfi'r^es To« 
ny. Ein schöner Film auS dem «MLiikani'chen 
Westen. 

VvIkzvIrUieksft 

Ktno 
Der originelle, überanS lustige Film: 

„ I m W e i b e n R S b l '  
der neben seiner flotten Handlung eine 
Reihe wundervoller Ratulaufnahm»:n 

lange 
zeigt, 

Burg-Kino 
!  e i d  t  -

läuft heute zum letzten Male über die Lein­
wand. 

Morgen Donnerstag bringt das 
wieder einen erstklassigen Konrad « 
Film: 

„Dürfen wir schweigen?" 
Es ist ein Drama voll packendsten Inhaltes, 
in dem der Besucher wieder einmal Gel.'^enheit 
hat, die hervorragende Sckiauspielkunst dieses gro 
hen deutschen Künstlers zu bewundern. 

X Stand der Rationalbank vom 8. August 
(in Millionen Dinar): Aktiva: Metall­
deckung 488.8, Darlehen auf Wechsel und 
Wertpapiere 1345.9, Saldo verschiedener 
Rechnungen 1416.4. — Pass i v a: Einge­
zahltes Aktienkapital 3l)0, Reservefonds 0.7, 
Banknoteniumlajuf 5589.2, Gutschristen des 
Staates auf verschiedmie Rechnungen 177.9, 
verschiedene Verbindlichkeiten auf (^iro-
und anderen Rechnungen 1430.3. Die üb­
rigen Aktiv- und Passivposten blieben unver­
ändert. 

X Erhöhung des österreichischen Einfuhr» 
Ms auf Rindvieh. Im des sch^'iftli-
chen Uebereinkommens Mischen der Ssteriei-
chischen Regierung einerseits und der jugo-
slawischen und sch>veizerischeu Regierung an­
dererseits tritt in Kürze der in der öst'rrei-
chischen Aollnovelle vorgesehene R^.iuhr.i'^ll 
auf Zucht und Arbeitsrilrder in der Höh- von 
15 Goldkronen für 100 Kiloskramm n Kraft. 

X Beginn der Hopfenernte. Gestern hat 
in unseren: Kreise die Hopfenernte begon­
nen, leider bei nicht allzu günstiger Witte­
rung. Das Wetter ^t sich jedoch wieder ge-
bess«t -und der zweitägige Regen hat die Luft 
etwas abgekühlt. Infolge des Beginnes der 
Hopfenernte sehte ein bedeutender Zivstrom 
von Saisonarbeitern aus Kroatien und dem 
Murgebiet in das Drau- und Sanntal ein 
Die Löhne sin.d ziemlich günstig, 2.50 Dinar 
für den Scheffel frisch gesammelten Hopfens 
bei freier Verpflegung und Wohnung. Auch 
der Handel «hat bereits eingesetzt, die Preise 
sind jedoch noch sehr niedrig und bieten die 
Käufer durchschnittlich 50 bis 70 Dinar per 
.Kilogramm. Das Geschäft konnte sich deshalb 
noch nicht entwickeln, es ist jedoch zu hoffen, 
daß es sich noch diese Woc^ belehn wird. 

X Waggonmangel. In der einsetzenden 
Hevbftkampagne macht sich ein empf'!<!dlicher 
Waggonmangol bsmerk^^r. Die Obstausfuhr 
ist Heuer sehr bedeutend, gerät aber an man­
chen Orten ms Stocken, da die Er'enoahn-
fahrmittel nicht rechtzeitig eintreffen und 
auch nicht die notivendige An^hl von Wa­
gen zur Verfügung steht. 

X Die Firma Krupp interessiert sich für 
jugoslawische Eisenwerke. Wie wir deutschen 
Blättern entnehmen, lief beim Ministerium 
für Forstwesen und Bergbau ein Angebot 
der K r u p p in Essen ein, demzufolge sich 

Bis einschließlich Mittwoch lSnst der hochin­
teressante. spannende Film: 

„ D i e S t u r m b r a u t "  
eine ronlantische Liebesgeschichte von der Insel 
Waluiki (Stiller Ozean). Packende Darstellung 
und herrliäie Aufnahmen vom Meer?Zsturm. 
Leatry I o y in der Hauptrolle'. 

Nächster Film: 

„Der Held des Westens" 

ein spannender AbenteuersUm aus dem Leben 
eines Bo^rZ, mit dem berühmten und sympa­
thischen Milton S i l l S in der Hiuftlrolle. 
Sensationen und Kämpfe mit packendem dra­
matischen Inhalt. 

dieses Unternehmen an der Ausbeutunl? 
staatlichen Eisenwerke in Zenii'a und Vare^ 
in Bosnien mit einem vorläufigen Kapital 
von zwei Milliarden Dinar beteilige wür­
de, wobei der Betrieb dicker Werke ans voll­
kommen molderne und rationelle GruTidlage 
gestellt würde. Das Angebot wird an zustän­
diger Stelle geprüft. Jugoslawischersc't^ 
wurde die Meldung bisihsr noch nicht be'stä» 
tisst. 

X Zeichnung der Aktien der Lustv.rkehrS, 
A.-G. Der Vermaltungsrat des Vereines 
für die Lu!ftverkehrs-A.-G. teilt mit, das; die 
zweite Rate des Aktienkapitals, d. s. i^0 Di-
nar pro Aktie, laut Art. 7 der Sahung''n bis 
^de Attgulft eingezahlt werden mus^. 

X Eine grosje Textilinsolvenz. Aus Za­
greb wird berichtet: Eine der größten suzo-
slmvischen Textilhandclsfirmen, die Za.ire« 
ber Firma JuriSi^ und LonLarii^, Ml'ldete 
sich insolvent. Bisher wurden 2 Milli?mn 
Dinar Passiva festgestellt. 

X Plan einer österreichischen Jnvestitions, 
anleihe von 400 Millionen Schilling. Die 
österreichische Regierung wird, wie aus 
Wien berichtet wi:^, ^^i der .?>erbsttag-ing 
des Kontrollkonritees des Völkerbundes eine 
neue grosse Investitions^anleihe für Oester­
reich verlangen, da die' Völketbundkr''dite 
fast gan,^ aufgebraucht sind. Man wird dem 
Kontrolllamitee drei Projekte vorleg.'n, die 
die Deckung des JnnsstitionsbedarfeS für 
zwei, drei und fünf Jaihre vorsehen, .^höchst­
wahrscheinlich dürfte der lkveiteftg'.'s^^ilde 
Plan, der einen Betrag von 400 Millionen 
Schilling umfas;t, genehmigt werden. Davon 
ssllen 170 Millionen für die E'lektrisiziernng 
der Strecke Wien—Salzburg, allenfalls 
Wien—Graz, 150 Millionen für den Aus­
bau und die vollständige Modernisierung des 
Straßennetzes und 80 Millionen Schilling 
für die Vervollkmnmnung des Fernkabelnet-
zes verwendet werden. 

ÄD UUö 

In einer italienischen Stadt nennt sich 
ein Gasthaus „Osteria alle Salute" (Gast­
haus zur Ges'undheit). Vor kurzem war die 
Tür dieses GaMauses geschlossen und an der 
Tür prangte die Aufschrift: „Wegen Krmik-
heit geschlossen!" 

8ckmer?erMi!t xeben die l^nterrelcdneten »tlen Veivsodten. k^reua» 
äen un<t kekznnten <Iie tk„urixe dlictirlckt. ct.iü lkr!nnis?»tgeliedter Qstte, deiv 
Vster, QloÜvoter un6 Ookel, Nesr 

5sds5»isn Kocdsk 

vienstsx. den 16. /^uxust 19L7, um '/«I^UKr, nscd I«ni?em. 5ck»'eren I^eiclen. 
vergeden mit den Ilvstunxen der bl. I^eliAion, im 84. l.ebenz1«Ine, xotlec-
xeben velZcdieden i5t. 

Oss 1.elc1iendex^nx;ri>5 de5 unverxeLlicdTN Dgii>nxie5cliiedenen findet 
DonnesStRsk. den >8. /^u.c^u5t 1SL7. um 17 Ulis von der l.ejciieni,»Ile de, 
stSdt. k'riedliote, in podreZje sus. 5tAtt. 

Die dl. Leelenmesze vird »m 19 ^ugn8t 1927, um 7 in der l)om-
und Ztsdtpfznkilcke xele5en werden. 

^ » r i d o r ,  d e »  lt. ̂uxu5t I V27. 

Kocdolc. Osttin. »Illena Nolln. s«d. icocdole. lockter. 
^lle 0drls«n V«r«,>nltten. 

8ep»fste parte Verden nickt suixe^eden. 



» » » » rI » » ? « ' F » 

U 
vaviie55e «.eipiiL 

im l^ikmea <ler Allgemeinen ^es8e 

vom 28. ̂ uxu»t dis 3. Leptemder 192? 

<Ä0Lt« tnten»tton>Ie ^u»ter,cti«u kür »lie v«u»tokk« 
v»«I ^ltrel des ze«smt«a ö«»- un«! Voknve»en» / 
neutttNlcti« ö«uvel»«n vnä Koostruktwaen / ^lle 
Xrtea neuiettllcker l^sumdedeliunz / ö>u» un6 KZu» 
»tottm»»ekliie» / >««>tel!unx voa 5tr>Seiid«u»toklen 

uo<j 8tn>Sent»um»»ckInell 

5o/?<^6/'l^s/'s/?s/s/^^/7S'S/?.' 

O e u t v e k e  L a u  v v  0  e  v  

L t r a L o n d » u  - I ^ A x u n x  

Lesiektixunx^ neureit!. 8traSen6?eken 

veutsede ̂ isxeldsu-^ussteUunx 

^usstEllunx ,.Oa» 8ie6lunxskau»^^ 

l'sxunßsen ver,ckie6. k'ackverdAn^e 

Xuskllnkte erteM: 

vls pv« 
IL«L!S 

ettLd«i8e»LZ Q^LvR/^'roRiu»« 
Mr ln6t>»triv, I-Rn '̂vlrtsckakt un6 tt»n6el 

^XMSO«. ISo 8V0Sc)v« Z. 

Kviim AnzelM'. 

I» RMUftM AKstuh! 

IM 
liKmnMill 
ZlM Mil i 

8i.^vK0 
l̂ sridsr, ̂ leksancirw» 

Zu kaufen gebucht: Z Tifenfen-
stcr m. klein. Sc^iben, S St. zu 
124X60, 1 Stück zu 124X51, 
kleine Differenz kann behoben 
werden. TriaSka cesta 8. 941S 

IM 
liKmnMill 
ZlM Mil i 

8i.^vK0 
l̂ sridsr, ̂ leksancirw» 

Großer, runder, eingeleg'er 
Tisch und 6 alte Bievermeisr-
sesseln oder noch ältere, svcnt. 
mit Leder, zu kaufen gesucht. 
Adr. Verw. 9540 

IM 
liKmnMill 
ZlM Mil i 

8i.^vK0 
l̂ sridsr, ̂ leksancirw» 

Schöner Tischfparherd zu kaufen 
gesucht. Zuschr. unter „Spar­
herd" an die Verw. »I58S 

Vorhäag» unld 

?«ttgarntturen 

Schöner Tischfparherd zu kaufen 
gesucht. Zuschr. unter „Spar­
herd" an die Verw. »I58S 

Vorhäag» unld 

?«ttgarntturen 
Antiquitäten und Altertümer 
sowie eingelegte Möbel kaust zu 
den besten Predsen Maria Schell 
KoroSka ceefta 24. 9103 ««»«»! Für 100—1000 gute 

Marken Ihres Staates tausche 
Marken anderer Staaten oder 
^?^Sno^eld. Fried. Peter, 
Txport, Würzburg, Bayern. 

95S0 

Antiquitäten und Altertümer 
sowie eingelegte Möbel kaust zu 
den besten Predsen Maria Schell 
KoroSka ceefta 24. 9103 ««»«»! Für 100—1000 gute 

Marken Ihres Staates tausche 
Marken anderer Staaten oder 
^?^Sno^eld. Fried. Peter, 
Txport, Würzburg, Bayern. 

95S0 

»f^a. Pastillen sind daS ».'«'ste 
Mittel zum teilweisen od. voll­
kommenen Abgewöhnen des 
schädlichen Rauchens. In Apo­
theken und Drogerien Schachtel 
zu S0 Din., wo nicht erhältlich: 
Apotheke Blum, Subottca. 

9347 

Damenschuhe Nr. 34, 35, ZS bil. 
ligst. Schuhwarenhaus Pukasino 
vi^ Nasl. Aleksandrova ^esta Iz. 

9595 

»f^a. Pastillen sind daS ».'«'ste 
Mittel zum teilweisen od. voll­
kommenen Abgewöhnen des 
schädlichen Rauchens. In Apo­
theken und Drogerien Schachtel 
zu S0 Din., wo nicht erhältlich: 
Apotheke Blum, Subottca. 

9347 

Tin Damenrad billig zu verkau 
>fen. Adr. Verw. 9450 

»f^a. Pastillen sind daS ».'«'ste 
Mittel zum teilweisen od. voll­
kommenen Abgewöhnen des 
schädlichen Rauchens. In Apo­
theken und Drogerien Schachtel 
zu S0 Din., wo nicht erhältlich: 
Apotheke Blum, Subottca. 

9347 
Ein Ktichentifch und Speiska-
sten. neu, zu verkaufen. Adresse 
Verw. V593 

MetallLii'^ct, erstk^asfiskr I^»ch. 
M'»'.' MI» ol,k:lr:'.i.l'''«n Ar­
tikeln, sucht Financier zur Er­
richtung einer Spezi?lwerkstal-
te. Nötiges Kapital ca. 
Dinar. Briefe unter „Kontur, 
renzlos- an die verw 

Ein Ktichentifch und Speiska-
sten. neu, zu verkaufen. Adresse 
Verw. V593 

MetallLii'^ct, erstk^asfiskr I^»ch. 
M'»'.' MI» ol,k:lr:'.i.l'''«n Ar­
tikeln, sucht Financier zur Er­
richtung einer Spezi?lwerkstal-
te. Nötiges Kapital ca. 
Dinar. Briefe unter „Kontur, 
renzlos- an die verw 

Schuhkartons aus Holz, jedes 
Quantum billigst abzugeben. 
Schuhwarenhaus Vukaiinovi-5 
Nasl. Aleksandrova cesta IZ. 

9594 Privattifch suche für mittags u. 
abends. ^^SmannSkost. Antr. 
unter „Preisangabe" an die 
verw. 9604 

MORlMU»» 

Schuhkartons aus Holz, jedes 
Quantum billigst abzugeben. 
Schuhwarenhaus Vukaiinovi-5 
Nasl. Aleksandrova cesta IZ. 

9594 Privattifch suche für mittags u. 
abends. ^^SmannSkost. Antr. 
unter „Preisangabe" an die 
verw. 9604 

MORlMU»» 

Slektr. Ventilator, fast neu, 
Vassend für Gast, oder Kaffee­
haus, sowie 2 Kochplatten billig 
zu verkaufen. Adr. Verw. V601 

Privattifch suche für mittags u. 
abends. ^^SmannSkost. Antr. 
unter „Preisangabe" an die 
verw. 9604 

MORlMU»» Leere TLcke und eine größere 
Anzahl von gut erhaltenen Ki­
sten hat abzugeben M. Berdays, 
Maribor, trg svobode. 9537 

WWWWW»»W^P'VP«VG» 
Kleiner Besitz in Bohova, be­
stehend aus Neugebäude und ca. 
8 Joch Grund, wird verkauft 
oder verpachtet. Freie Wohnung 
mit Küc^, g Zimmer u. Keller. 
Anfragen bei der „Posojilnica" 
im Rarodni dom. 9603 

Leere TLcke und eine größere 
Anzahl von gut erhaltenen Ki­
sten hat abzugeben M. Berdays, 
Maribor, trg svobode. 9537 

WWWWW»»W^P'VP«VG» 
Kleiner Besitz in Bohova, be­
stehend aus Neugebäude und ca. 
8 Joch Grund, wird verkauft 
oder verpachtet. Freie Wohnung 
mit Küc^, g Zimmer u. Keller. 
Anfragen bei der „Posojilnica" 
im Rarodni dom. 9603 

Lastenauto 4—5tonnig, general­
repariert, zu verkaufen. Z^idov-
ska ul. 14, May. 9592 

WWWWW»»W^P'VP«VG» 
Kleiner Besitz in Bohova, be­
stehend aus Neugebäude und ca. 
8 Joch Grund, wird verkauft 
oder verpachtet. Freie Wohnung 
mit Küc^, g Zimmer u. Keller. 
Anfragen bei der „Posojilnica" 
im Rarodni dom. 9603 

Schustermaschine für Oberteile 
sehr billig zu verkaufen. Iuris 
JanLiö, ^zdarska ul. 8. 95S8 

Kauk kleinere Realität mit gu­
ten Wohn- und Wittschafi.^g'liöu 
den, nahe einer Eisenb»hnst«»-
tion gelegen. Zuschnsien erli. t. 
an die Verw. unter »CrholungS 
heim". »)O74 

Schustermaschine für Oberteile 
sehr billig zu verkaufen. Iuris 
JanLiö, ^zdarska ul. 8. 95S8 

Kauk kleinere Realität mit gu­
ten Wohn- und Wittschafi.^g'liöu 
den, nahe einer Eisenb»hnst«»-
tion gelegen. Zuschnsien erli. t. 
an die Verw. unter »CrholungS 
heim". »)O74 

Prima ISLSer Wein, 3 Halben, 
preiswert zu verkaufen. Kostpro 
den und Preis bei Spedition A. 
Reismann, VojaöniSka ul. ö. 

955S 

Si>' «nb k^eispS»«er » Li»;er-
«M». PhaetonS. Ploteouwaqm 
sowie Waken- und Aulola^ie-
rungen billig und bestens bei 
Franz Maridor, Iu^l>slo-
vansit trg 3. 8113 

Gonnige» Ai««er ist an zwei 
Damen zu vergeben. Brajska 
ul. b/S. 0607 

Cchön möbl. Zim>»..r, ruhiq, 
sspar., Eentrnm, 1- 2 Betten, 
«lektr. Licht, zu vern,!eten. Adr. 
Buchhandla. Scheid -ach, Go-
sposka ul. M. Vby7 

Möbl. Zimmer ab l. Septem­
ber an 2 Stu1>cnte' samt?^er-
pslegung und Behei..ung ^»u ver­
mieten. Adr. Verw. 9üS7 

IN «ttkS« IO^^UhI 

Kinderloses Ehepan 
nvng, bestehend au 
und Küche oder 1 
Küche mit Nebenrt n 
fort. Preis monatli« 
Antrüq« unter 
die Verw. 

Ab I. September 
sucht: 2 möbl. Ain" 
chenbenützung, 1 n 
mit Küchcnbenützu' 
Zimmer. Offerten 
S«0g" an die Vev' 

Kleine» Lokal mi 
in verkehrsreicher 
A. JvanuS, Maribl. 
30. 

^ucht Woh» 
Zimmern 
imer und 
!n per so-
Din. 600. 
lieur" an 

9«0S 
eben gt» 
r mit Kü-
. Zimmer 
>1 möbl. 
uter „Nr. 

gm? 

ev. Ab'öse 
traf;e ^ucht 
Ob bT-'M 

l>bb7 

Kinderloses Ehepaar sucht Woh» 
nung, bestehend " Zimmern 
Kü^ und Zugehör in der ^ä-
he des Parkes oder TomkiLev 
drevored per sofort. Zahle bis 
Din. 12M monatlich. Anträge 
unter .K. V." an Verw. 

9b04 

NraveS Mädchen i.it «twaS 
Kochkenntnifsen sucht Stelle als 
Bedienerin zu kleiner Familie. 
Adr. Verw. 9600 

Braves, ehrliches Mädchen sucht 
Stelle als Stubenmädchen in ei­
ner Restauration. Adr. Verw. 

0590 
Gute Klchw sucht Stelle in ei« 
nem Gasthaus«. Adr. Verw. 

9589 

Prtvatbeamter in 'etztem Al­
ter» tüchtiger Buchl) ilter, Korre­
spondent, Laflerhall'r usw. sucht 
Stellung, auch hall t^gifl. Unter 
^Bestens empföhle," an d. Vw. 

9554 

Buchhalter, tüchtig in allen kauf 
männischen und industriellen 
Agenden, sucht T^sbenbeschäfti« 
gung; übernimmt auch Revisio­
nen und Äcsuanlagen. Anfr. unt. 
«Bettrsuenswürdilt" an die Vw 

9555 

Oft!«« Dt»K«» 

Ein Konditorgehklfe und «in 
Lehrling werden aufgenommen. 
R. Wistan, Konditorei, Alelsan-
drova cesta 40^^ V605 

Fixer Gehalt und Provision. 
Agile Vertreter siir alle Orte 
unseres Staates werden zum 
Verkauf von StaatSpapieren ge­
gen Ratenzahlung zu sehr gün­
stigen Bedingungen von erstklas­
sigem Bankbause gesucht. Anträ­
ge an Pubilcitas, Zagreb, Gun-
duli^eva 11 Pod „Za'12997". 

95S3 

Aeltcres verläßliches Stuben­
mädchen wird für 1. September 
flssucht. Anfr. Tattenbachova ul. 
13 im Geschäft. ^ 

Flinke HauSschneiderin gesucht 
zum Wäscheausbessern und Klei­
dernähen. PobreLka ^sta 33, 
Filipiö. 0585 

A« jene geehrte k^rau, die am 
9. Aug. in Muta war wegen 
des Schmiedgehilsen: Habe schon 
einen aufgenommen, entschull>i-
gen, d<lb ich Ihren Sohn nicht 
mehr nehmen kann. Jantsch. 

9584 

Ißtz—I5G Dwxr «ebenverdienft 
tätlich jedermann, leichter ver­
kauf eine« Massenartikels. An­
träge: Poitni predal 75. Mari­
bor. 9ü8l 

Steinmetz, versiert, möglichst le­
dig, wird für die Steinbrüche 
grofter Firma gesucht. Anträqe 
sub .Etewmetz K^7M" an 
^terreklam AT., Zagreb I-7k^. 
Marovska Sy. 9565 
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«lt «lxener <ZroLsv»t«ket in Zlovenlen. »ucdt IlSpstKlikrRktlz« Kmn» 
p>xnon». (Zekl. Intrige unter „Qol«jzrud«' >» «Ii« V«tv»>luazx. »»« 

IIn 

mit 14 Fremdenzimmern, schat­
tigem Sitzgarten. Kegelbahn, 
Eiskeller, großen Stallungen m. 
sehr großem Hof ift günstig zu 
kaufen oder zu pachten. Anfra­
gen zu richten an Karl Kessar, 
Ptuj. 9V10 

Lettes juaxes 

llliillcill!« 
von 15—17 Jahren, welches 
deutsch spricht, rein und gesund 
ist, wird für alle häuslichen Ar­
beiten zu Neiner Familie ge­
sucht. Angebote womöglich mit 
Bild an ing. Paul Deutsch, 
Zagreb, Prilaz 14/3 !at. 9602 

Pertrillltchtrltt 
als Stütze der Hausfrau wird 
für Dravograd gesucht. Dieselbe 
muß im Kochen und in häusli­
chen Arbeiten bewandert sein. 
Nähere Auskünfte erteilt die 
Verw. 9473 

ttockinteres8snt 
!5t <Zie illustrierte. populSre l^»6io?eitsckr!kt 

(^upienlrtlclc). 
FF 

XuSer »lien «vropillseke» 8en6epro«immea lntere»»«at« 
XttuilltHten vn^ vertvoNv teeknlsäi« Xdiunälunxoa. 

Llnrelpre«» vi» Spr<>dem»mm«r Ur»tt». 
vn«««r M«I». GM 
Xdonoemeut« v»t<i«n in 6«r Ven». 6« ,5^d«sser 

«atx«A«vIeiiom««« 

vu»«r kelöxeliedtes Klndckea 

Ann« Xnrlv 

«yo» 

Iit Uli» lie«te, a»cd »ckmer»IIcliew I.el<len. kür Immer »t>t^ 
rissen Vörden. 

l)«5 öezklldn!» nnser«» ss«IIediea ktnclet Von» 
nerstix <Iea 13. 6. um 3 Ukr, »om Ir»uekk«>i»H 
I^oSK» ulle» 5 >u» luk llea stRät. k'ileäkok ln fodreijv »Vitt. 

W?»«» A«i»» 

e 1S3727 

11 

«s» 

28. Keptemder fincket deim unter-

kertiZten Kericl^te.Ämmer ^r. 27, um 11 ̂ kr 

vormittaAZ äie VerswigerunZ kolZenüer l.is-

Zensokakten statt: . ^ 

krunäbuek Krajsica vrata L. Ilr. 2t. 

„ „ marokL. 1^0.141. 

^instoekißes'^oknkaus in ̂ anbor, AUnsk» 

uliea.18, kauparLsIIv unä Karten, oinstSeki-

ßS3 V^0dnkau8 in ̂ aridor.^Ieksanärova??/ 

mit KesekAktslokalen. 

^usrukspreis Oin. 548.34?'—^ 

WnässtanZedot vin. 37S.0<)()'— 

. äen 2l. 5uli 1927. 

kllll-AsiilliD 
von lvln»? ISOltz 

>iI»fldGs, <ZrMI» KI 
tfg 1. 7Zz5 

IVI^SL^ 
23. /^UcZUS's'-3.8Lk^I.1927 

./s/ i7S/ S^/?/7S//^S/S 
l//7c/ Äs 

a/s /SSS 
' l4^S/^S/7Ss/^i/)0/?S/7 SZ/S/' s//70^ 
v^s/Z/'s/s/?. >1l/ss/s//s/' St/S 
s/ ^S/^c/s/-/? S/S//S/7 i/ss ^os/s l//7e/ 

l<o///^c?/?7/77S/7s/s 

oie vei^i-kei-udttz poi? 
vedi xk?Lis 

to? liiciu»trl«, t»»N(jmsl»ok»fl unij 
^»filsvk', "l^rz »voizocja 3. 

Lliotro6»Ictour mlä für vell»Ictl(). .vsrsmtWortllcd: l^vO k(^8PLI?. .fournallst. — filr äen sserguseeber iw^ äeo Vruelc vsraotMvrtUek: vlrotttöi 
veläs votmkstt lll ^srlk< 


